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i Jje r^9e Wiederkehr des Kriegsendes scheint manche

r > Ns ? *
1 ru veranlassen , sich in .

»er* ptu ^ dfrage zu ergehen .

Karlsruhe , Dienstag, den 30. Oktober 1928

Wieüeraustollung
SriegsschuldreSe Allafargks✓ Französtiche Warnungen .

. Q*tner zu veranlassen , sich in Erörterungen über die
. .-luldfrage zu ergehen . Wir halten dies für

‘r<
«5

5 » eu ° A ®5 kommt bekanntermaßen dabei nichts heraus
>•** Verstimmungen . Dies gilt sowohl für die

Nle -l ^ brbündeten bei den Mittelmächten , wie für die
. flo*. •!« • Wir bedauern es daher , daß der kluge und

11frt Ji » Präsident der tschechoslowakischenRepublik , Herr
^ ,,0

k , dies zehnjährige Bestehen seines Staates zum

Ai ».̂ '1
at

v»' .*ötnap ;,v Overall uwo von auen Serien oyne irmwanoe uns rpro-
' lh e?lsoprt

ll-mcn IDetöcn * 2ch selbst gebe ohne Zögern zu , daß die
St ** m. k ioJi?öö€ einige „Erläuterungen" erheischen . Dies muß

sich in folgenden Redewendungen zu ergehen :

s
'
n»> " icht erwarten , dah die Bestiminunsen der Frie¬
ds &iti3Pn !L überall und von allen Teilen ohne Einwände und Pro -

1
ot

* **’ "kiener und ehrlicher Weise geschehen. Die feind-
*! ®eth

n’ -̂ er Kamps mit Unwahrheiten und geradezu mit
V^ »t b

6n b *" verlangten Korrekturen nicht bringen . Die durch
^ ist k

"" Millionen erkauften Verträge sind lein Fetzen Papier
^ >t Uebertreibung , wenn ich sage , dah wir von Anbeginn

^ Verzeichnung der Friedensverträge loyal und im Ein -
tjit fti

'
Ür * un ieien Nachbarn uns um den allgemeinen Frieden ,

Konsolidierung nicht nur von Mittel - , sondern
bemüht haben . Unser Verhältnis ist freundschaftlich

*it ift, OM n Verbündeten , sondern bereits zu denjenigen , gegen
Weltkriege gekämpft haben.

solchen Gesprächen nichts herauskommt , liegt auf
' w ünb sie sollten daher unterbleiben . In diesem Zu -

iklah
" b ® “ tc allerdings auch die Frage aufzuwerfen , ob

»ts ^ . ' ur jetzigen Moment , wo die Gläubiger
iands keine sonderliche Neigung zur[ ff,

” ~ ~ | w «t v « * • »»/ v I ö « . 1 ö 0 —

Ersprießlichen Revision der Repara -
^ E ^ ' llen , glücklich ist , deutscherseits diese Frage

">ackt l ? >" tausmaß aufzuwerfen . Die Vossische Zei -
ein großes Fragezeichen und auch aus Pa -

^ 8ro
^ Perichte , die vor , allzu großem Optimismus in
warnen , wie folgende Meldung aus Paris besagt :

V
n e*ne

C
,!
nos vimmt am Montag abend in scharfen Ausdrücken

f
°"8ebliche Kampagne der deutschen Presse. Stellung , die

>,i » die Reparationskonferenz auf Ziele festlegen will ,
(Ä 1. Alliierten niemals einwilligen könnten. Wenn man
V '11dj° i^ reibt das Blatt , das ganze Problem lösen wolle, so
iÄ kBoi^ ^^ En Vorschläge den Realitäten Rechnung tragen .
1k *W e > belgische und französische Forderungen , unter die
Ä 'Sen V0eRa,tfle« werden könne . „Man könne nicht die An-
6! »0lbe

' Alliierten in einem Krieg verleugnen , den Deutsch -
, und »zu der ihm passenden Stunde entfesselt habe .

"
"erlange die Mittel , um seine Gläubiger befriedigen zu

können, und eine gerechte Entschädigung der durch den Krieg ent¬
standenen Zerstörungen in Frankreich.

Man sieht hieran , wir sind von einer Atmosphäre , die eine
re st lose Bereinigung der Kriegserbschaft ermöglicht ,
immer noch weit entfernt . Hier bringt uns nur allmäh¬
liche Entwicklung vorwärts . Dies sollte daher bei diplo¬
matischen Unternehmungen weitgehendst berücksichtigt werden .
Vor allem sollten jedoch übe -rspannte Hoffnungen nicht
erweckt werden , wie dies ein Teil der Presse tut . Das Haupt -
augenmerkder kommenden Verhandlungen muß daher vor
allem darauf gerichtet sein , uns im Augenblick Ent¬
lastungen durch Ermäßigung bei den Jahres¬
lei st u n g e n zu bringen , eine Forderung , die nicht nur Aus¬
sicht hat , durchgesetzt zu werden , sondern auch für uns mehr
wert ist , als aussichtslose Verhandlungen um ferne Zukunfts¬
möglichkeiten .

Oie tschechoslowakische Minder-
heitensrage

Prag , 30. Okt . (Funkdienst.) In seiner Botschaft ging Ma -
s a r y k auch auf das Problem der deutschen Minderheiten ein.
Kein Staat habe so grobe Minoritäten wie die Tschecheslowakei .
Das deutsche Problem sei eines der wichtigsten des tschechoslowaki¬
schen Staates und schon deshalb müsse auf beiden Seiten jeder
Chauvinismus ausgeschaltet werden . Es sei Aufgabe der Majori¬
tät die Minorität für den Staat zu gewinnen und
der Eintritt von zwei deutschen Ministern in die Regie¬
rung sei ein glücklicher Anfang für eine endgültige Verständigung
»wischen Deutschen und Tschechen.

Dmerika -Nnleihe der 8ukrgas -D.»O.
Die Verhandlungen zwischen der Ruhrgas -A.-G. und eine«

amerikanischen Konsortium um die Uebernahme einer Amerika-
Anleihe find abgeschlossen worden. Die Anleihe, dir dem
Ausbau der Gasfernversorgung dienen soll, beträgt 12 Mil¬
lionen Dollar . Sie ist mit 6 % Prozent zu verzinsen und
muh bis 1983 abgetragen werden.

Sieg der Labour partg
Ashton an der Lyne , 29. Okt . Bei der heutigen Nachwahl

zum Unterhause wurde Dellamy (Arbeiterpartei ) mit einer
Mehrheit von 2406 Stimmen gewählt . Damit ist in diesem Wahl¬
kreis der Sitz der Konservativen an die Arbeiterpartei überge-
gangen.

Zeppelin-Rückfahrt
_ _ _

l K
, , t * in ^ et dlock Island hatte das Luftschiff eine Stun -

hj-. ' vbigkeit von ungefähr 129 Kilometern . Es fuhr
O $orh

°° tt rund 800 Metern in östlicher Richtung. Ein
^ sttzh .

w°ftwind begünstigt die Fahrt . Da» Luftschiff hat
S LH, * ®'35 klbr amerikanischer Zeit in der Rahe von Eha-

a»l
*®) *** Küste in nordöstlicher Richtung verlassen' das offene Meer genommen.

r&s .

, -.y( Ott . Das Luftschiff „Graf Zevpelin " überflog
^ &# Iim

!
!!- ® lock Island nordöstlich von Long Island . Bei

29 .
Schiffsinstruktionen

Okt . Die Hamburg -Amerika-Linie
haben sofort nach Bekanntwerdenm. T -’* ouoen lorori naly « erannrweroen oes mua -

Sa «! ^ vvelin" ihre 18 in der Nähe der Flugroute be-

und der
des Rück-

■ De? * ^ «graphisch mit entsprechenden Jnstruttionen
"Aeso? ?0

«
" lllicklich im Hamburger Hafen liegende Havag-

hi » besitzt einen Kurzwellensender und ist dadurch
ie

ati0n
’
be_ Verbindung mit dem Luftschiff aufzunehmen . Die

»Resolute" wird zu diesem Zweck dauernd be-

der »s. , . Die Wetterlaae
^! ^ ns .

"nlichen Hälft « vom nordatlantischen Ozean wird
Reffen

* 2 t>em Kurs sehr verschiedene Witterungsverhält -
n .

1
.nbi8e

‘ steuert es in die Azorenhoch hinein , io hat es mit
»i>« & es T • ' ietem und gröhtenteils sichtigem Wetter zu

dem Kurs dagegen weiter nördlich an , io dah es
Stoi ® ">«cd°^ "tluh des zweiten atlantischen Tiefdruckgebietes
Az »> ^lügws^ ^ llreitete Regenfälle aps niedrigen Wolken un-
Nih ^ tcr’ " ine kräftige westliche Strömung , aber
^ dördii^ umen nach Osten bedingen . Im allgemeinen. d<stdH* ^ ^ u uach Osten bedingen,

d« b. J .9 von 43 Grad Nordbreit « wehenden westlichenvrrk >!>7. . n 43 wrao moroorew
. "" nismähig rasche Rückreise in Aussicht .

^ 83 Passagiere
^V ' »y der uf Zeppelin " befinden sich 63 Passagiere , und
h^ t H "

jjQfiiere ^ 5 amerikanische Beamte bzw . Offiziere,
NilaS S teSeBe«

e ’
1
i,Qtuntet "ine Frau

m insgesamt 21 vuhubis « :.
Und mit ^ Aiiicke mit einem Gesamtgewicht von 2550
^ »ke^ > llch. ferner befördert es einige Schreibmaschi-

u«d « mcheratzunge ».

mehrere deutsche Be-
Passagiere . Auherdem

Ein blinder Passagier
Das Luflschiff „Graf Zeppelin " hatte das amerikanische Fest¬

land bereits verlasien , als an Bord unter dem Gepäck versteckt, ein
blinde » Pafiagier gefunden wurde . Es handelt sich um einen
19jährigen Boteuiungen , Clamnce Terhune , der völlig ausgehun¬
gert war , und von der Schiffsleitung zunächst mit einem kräftigen
Frühstück bedacht wurde.

Die führende amerikanische Baumwollfirma Anderson Elayton
Co. gab dem am Montag abgeflogenen Luftschiff „Graf Zeppelin "
einen Ballen Baumwolle mit , der nach Möglichkeit vermittelst
Fallschirms über Bremen abgeworfen werden soll . Die Ware soll
in der Baumwollbörse in Bremen zu Gunsten der Luftschiffbesatzung
zur Versteigerung gelangen.

Friedrichshafen in Erwartung
Aus Friedrichshafen wird gemeldet : Falls „Graf Zeppelin "

den gegenwärtigen Kurs und seine bisherige Geschwindigkeit für
die Daner der Fahrt beibehalten dürste , würde er in der Rächt
zum Mittwoch das europäische Festland bei Irland erreichen und
bereits am Mittwoch nachmittag in Friedrichshafen landen können.

Der Magistrat von Friedrichshasen bereitet für den Empfang
grobe Feierlichkeiten vor . Es ist geplant , die Besatzung des Luft¬
riesen und die Passagiere in einer auherovdentlichen Sitzung zu
ehren.

Ueber Neufundland
St . Johns (Neufundland ), 30. Ott . (Letztes Tel .) Das

Luftschiff „Graf Zeppelin " überflog 7.05 Uhr abend amerikanischer
Zeit die T r i n i t y - Bucht. Das Luftschiff flog niedrig in öst¬
licher Richtung. Das Wetter war klar bei heftigen südwestlichen
Winden .

Berlin , 30. Okt . (Funkdienst.) Das Luftschiff „Graf Zep¬
pelin , das um Mitternacht von einem franzöfikcheu Fracht¬
dampfer etwa 42 Grad Nord «ud 52,30 Grad West gesichtet worden
ist, fliegt in einer Geschwindigkeit von über 80 Seemeile » über
dem offenen Meer .

N e » y « r k , 30. Ott . Nach einer Meldung von 7.30 Uhr kräh
wird von einem Schiff « itgateilt » dah e» « ft dem Zevvelin in
Radio - Verbindung gestanden sei. An Bord alles Wohl.
Die Wetterlage ist günstig.

Auch der Dampfer „Deutschland " stand mit dem Schiff in
Berbindung .
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* "Rottmanroia monatL ^ o Zustellung 4.20 ill, . o Jjuta die post 2.66Ht
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48. Zahrgang

Verhetzung - er Sewerkschasten
Aufgelegter kommunistischer Schwindel entdeckt

Im Bunde mit der übrigen kommunistischen Presse ist von der
kommunistischen Mannheimer Arbeiterzeitung wieder einmal ein
riesiger Schwindel fabriziert worden . Sie gibt unter dem bomba¬
stischen Titel „Ein Eeheimvatt Wissells" — „Abwürgung aller
Wirtichaftskämvfe im Interesse des Trustfavitals vereinbart " eine
Meldung des Dortmunder Generalanzeigers wieder , nach der vom
Reichsarbeits - und vom Reichswirtschaftsministerium die am
Tarifvertrag für die Metallindustrie nordwestliche Gruppe beteilig¬
ten Gewerkschaften vor überspannten Forderungen gewarnt worden
seien . Der Dortmunder Generalanzeiger selbst spricht nur von
„Gerüchten" dieser Art und ebenfalls spricht das gleichfalls von der
kommunistischen Presse hereingezogene Handelskammerorgan
Rhein und Ruhr nur davon , dab offenbar „amtliche Einflüsse" auf
die Gewerkschaften ausgeübt werden , um sie von ihren wirtschaft¬
lich widersinnigen Forderungen abzubringen . Das bindert natür¬
lich die kommunistischen Falschmünzer nicht, die Meldungen so zu
geben, als ob sie auf „erwiesenen Tatsachen" beruhen . Die Gift¬
mischer schreiben von „geradezu ungeheuerlichen Feststellungen über
die Anweisung des sozialdemokratischenArbeitsministeriums an die
reformistische Eewerkschastsbürokratie".

Das Reichsarbeitsminifterin « ervärt hierzu , dab
diese Zeitungsmeldungen jeder sachlichen Grundlage entbehren , und
dab keinerlei derartige oder ähnliche Anweisungen oder War¬
nungen von seiten einer Regierungsstelle an die Gewerkschaften er¬
gangen find. Der kommunistische Schwindel sowie die kommunisti¬
schen Schlüsse auf die Koalition « Politik erledige« sich da
mit von selbst . Man sieht daran jedoch , wie der einzige Zweck d
kommunistischen Press« ist, die Arbeiterschaft aarnschwnrdel«.

Völkischer Totschläger
Die politische Abteilun « der Berliner Kriminalpolizei hat in

Welzow (Brandenburg ) den 28 Fahr « alte « «ationalsoKalistischcn
Arbeiter Anton Schdel verhaftet .

Er hat gestanden» vor etwa einer Woche in einer Gastwirt¬
schaft in Welzow eine« Arbeiter erschossen « habe» . Der Erscho -
sene hinterläbt ein« Frau und « in eist vor kurzem geborenes Kind .

Meineiösoerfahren gegen Major
vuchrucker

Wie die Bosfische Zeitung ans Stettin meldet , wird beim
Landgericht Stettin ein Meineidsverfahre « gegen Major Buch -
rucker vorbereitet . Im Mai dieses Jahres kam es gelegentlich
der Wiederanfrollnng des Fememordvrozesse» Eädicke in Stettin
zu einem lebhaften Zusammeustoh »wischen dem Vertreter des
Reichswehrministeriums , Oberst v. Hammerstein , und dem
al - Zeugen geladenen Major Bnchrncker über die Hinter¬
gründe des Küstriner Putsches im Jahre 1923. Buchrucker bestritt ,
das Wehrkreiskommando damals hintergangen und für den Putsch
gefälschte Gestellungsbefehle ausoegeben oder deren Ausgabe ge¬
wollt zu haben . Daraufhin buchte Oberst v . Hammerstein mit
Meineidsanzeige der Reichswehr, die mm ra-tsächlich erfolgt ist.

SnanMinisterkonferea ;
Berlin , 29. Ott . Unter Vorsitz des ReichsManzministers Dr.

H i l f e i d i n g traten Montag vormittag die Finanzminister der
Länder im Reichsfinanzministerium zu einer Besvrechun« zusam¬
men, um sich mit den Fragen des Eteueroereinheitlichungsgesetzes
zu beschäftigen. Der Reichsminister der Finanzen , Dr . Hilferding ,
gab in seinem Schlubwort dann noch der Ueberzeugung Ausdruck,
dah die Konferenz zu einer Klärung strittiger Fragen und zu
einer erfreulichen Annäherung gefübtt habe.

Sergarbeiieriniernaiiooale beim

. Völkerbund
Eine Delegation der Bergarbeiterinteruationale wurde am

Montag vom Völkerbundsvräfidmm empfangen. Die Bergarbeiter¬
internationale war durch ihren Präsidenten Schmitb-England , so¬
wie den Sekretär Delattre -Belgien , Vigny-Frantteich und dem
Volkswirt des deutschen Bergarbeiterverbandes Berger , vertteten .
Albert Thomas führte die Delegation ein . Schmith wies dar¬
auf hin, dah die wachsende Arbeitslosigkeit im Bergbau die inter¬
nationale Behandlung der Koblenfrage d«rch den
Völkerbund dringlich mache .

Das finanzielle Ergebnis - er prefia
Gegen übertriebene Defizitmeldnngen

Köln , 2». Okt . Der Stadtverordnetenausschub für die Inter¬
nationale Presseausstellung nahm heute den Bericht der Verwaltung
über das vorläufige finanzielle Ergebnis der Ausstellung entgegen.
Einnahmen und Ausgaben bewegen sich im allgemeinen innerhalb
des vor Eröffnung der Ausstellung dem Ausschuh unterbreiteten
Voranschläge, der mit 7 Millionen Mark balancierte , so dab von
einem erhebliche« Fehlbetrag nicht die Rede sein kann. In der von
der Verwaltung vorgelegten Aufstellung konnte der Betrag , der für
die Verzinsung und Tilgung des Kapitals der Ausftelluugsbauten
an die Stadt abgeführt wird , noch nicht angegeben werden , weil be¬
trächtliche Vermögensbestände vorhanden sind , die zunächst ver-
äubert werden müssen . Die endgültigen Abschluhziffern liegen
naturgemäß noch nicht vor . Die Lhettriebeneu Mitteilungen eini¬
ger auswättiger Blätter über das Defizit der Ausstellung entbehren
jeder Grundlage .

Der Gleisanschluß für Rüsselsheim genehmigt
In der bekannten Angelegenheit des Bahnhof » Rüsselsheim

hat die Botschafterkonferenz in Abänderung früherer
Entscheidungen nunmehr den Anschluß des Derladebahnbofs
Ovelwett» an die Hauptsleist der Reichsbahn genehmigt.
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Vlluff und Schwindel
Nene Blamagen der KPD

Daß die KPD mit dem Volksbegehren einen ebenso scham¬
losen wie frechen Schwindel verübt hat , ist ja von uns an der
Hand von Tatsachen wiederholt dargelegt worden . Nun bringt
unser Chemnitzer Parteiorgan einen Beitrag zu dem kommu¬
nistischen Volksbegehrensschwindel, der die Verlogenheit der
KPD in ihrer ganzen Größe wie auch die Blamage zeigt, die
sie sich beim Volksbegehren zugezogen haben . Ein führender
Chemnitzer Parteigenosse , der der Redaktion der Volksftimme
als absolut zuverlässig bekannt ist, schreibt das folgende:

„Ich fuhr abends 18 .03 mit dem FD-Zug von Berlin nach Ham¬
burg und kam in ein Abteil , in dem drei Herren laben, die sich leb¬
haft unterhielten . Einer von ihnen war Abgeordneter , denn
bei der Kontrolle zeigte er den Fahrtausweis vor . An¬
fänglich konnte ich der Unterhaltung nicht folgen , da mein Erschei¬
nen sie veranlabt batte , die Kövfe rusammenzustecken und leise zu
reden . Ich hörte nur , dab von Sachsen die Rede war und einige
Vornamen genannt wurden . Dann zog einer einige Zeitungen aus
der Tasche , darunter eine französische , englische und dis Berliner
Tageblatt " und sagte : „Ich will euch nur mal vorlesen , wie man
in England und Frankreich über das Volksbegehren schreibt .

" Er
las aus beiden Zeitungen Abschnitte vor, in denen zum Ausdruck
kam , welche Niederlage die KPD erlitten bat und wie das
Resultat des Volksbegehrens lähmend auf die Agitation wirken
mübte . Wörtlich sagte der Sprecher dann weiter : »Den Nagel
aus den Kopf getroffen bat das „Berliner Tageblatt "

, in¬
dem es schreibt lich habe mir die Zeitung beschafft und zitiere
wörtlich) :

„Auch die Sozialdemokratie wird aus ihren Irrfahrten rund
um den Panzerkeuzer nicht wie Odysseus von der Göttin der Klug¬
heit geführt . Sie bat das Märchenhirtenglück, dab die treue , aus¬
dauernde , nimmer weichende Begleiterin ihres kom¬
munistischen Gegners die göttliche Dummheit ist .

"

„Besser kann der jetzige Zustand" — er meinte sicher die Lage
seiner Partei — „nicht illustriert werden .

"

Darauf sagte der Abgeordnete :
„Ich und" — er nannte einen Namen , den ich nicht verstehen

konnte — „haben in der Fraktion darauf hingewiesen, dab das
Volksbegehren einen Reinfall bringen wird . Da war
es der Unentwegte — so nannte man ihn —, der uns man¬
gelnde Energie vorwarf und damit operierte , es lei gar keine
Aussicht vorhanden , dab da » Volksbegehren von der
Reichsregiernng zugelassen werde , und diesen
Agitation » st off dürfte sich dir Partei nicht ent¬
gehen lassen . Wir machten den Einwand , dab man doch
Severing nicht für so dumm halten sollte» dab er uns so
billigen Agitationsstoff liefere . Aber die Einwände haben nichts
genützt , und nun zeigt sich ei« Resultat , dab man sich schämen
mub. 2n Sachsen hat man mir in einer Versammlung gesagt, die
Niederlage , die die KPD erlitten bat , sei noch gröber , als die
der ASP zur Reichstagswahl ."

Es fei bemerkt, daß auch in unseren Parteikreisen zu der
Zeit , als die Kommunisten den Antrag auf Einleitung eines
Volksbegehrens stellten, die Auffassung ausgesprochen wurde,
daß die Kommunisten nur bluffen wollen, den sie müßten
in Kenntnis ihrer organisatorischen Schwäche sich doch sagen ,
daß sie allein gar nicht in der Lage seien , dem
Volksbegehren zu einem Erfolg zu verhelfen . Und wer noch
in Erinnerung hat , welche Töne die kommunistische Presse an¬
schlug , als irgend ein Sensationsblatt die Mitteilung brachte ,
es sei doch fraglich, ob dem Volksbegehren stattgegeben werde,
wird die Mitteilung in unserem Chemnitzer Parteiorgan für
um so glaubhafter halten . Die Kommunisten aber glaubten
offenbar ein Geschäftchen machen zu können, ganz gleich, ob
das Volksbegehren zugelassen wird oder nicht . Wurde es zu¬
gelassen , so glaubten sie in das Heer der sozialdemokratischen
Wähler große Verwirrung tragen zu können ; wäre es nicht
zugelassen worden , dann wäre wochenlang eine wüste Hetze
gegen die sozialdemokratischen Mitglieder der Reichsregierung
im allgemeinen und gegen Severing im besonderen betrieben
worden . Nun steht dieses verlogene politische Gesindel, das
ein solch freches Luderspiel mit den eigenen Anhängern ge¬
trieben hat , und mit den Wahlberechtigten in Deutschland trei¬
ben wollte, b l a m i e r t da. In ihrer Wut hat die kommuni¬
stische Parteileitung versucht , in Hamburg und anderswo wilde
und gröblich gewissenlose Streiks anzuzetteln und hunderte
von Arbeitern ins Unglück zu stürzen. Aber auch das ist miß¬
lungen . Es gelingt immer mehr, der KPD die Maske von
der häßlichen Fratze herunterzureißen .

Der Kurier der Zarin
Roman von Sir John Retkliffe d. I .

(Copyright 1928 by Wilhelm Eoldmann , Verlag , Leipzig.)
29 ( Nachdruck verboten .)

Ein Ausfall und gleichzeitig Befreiung des Generals ! Rettung
des Höchstkommandierendenaus den Händen der Roten !

Hell fliegen die Befehle durch die Reiben . Die Bolschewisten ,
eben bereit , sich mit all ihrer Kraft auf das Häuslein der Verteidi¬
ger zu stürzen , sehen mit Staunen , wie die Frauen sich aus den
Verschanzunaen erheben. Fakowlefs hofft. In seinem verdüsterten
Herzen flammt ein heller Schimmer auf .

„Sie ergeben stch !"
Er kann Alexandra retten . Er wird sie retten . Keine Hand

soll sich frevelnd gegen sie erheben. Seit dieser Nacht weih er, dab
er sie liebt , wie er sie liebt ! — Aber was ist das ? Was bedeutet
denn das ?

In geschlossener Front rückt das Todesbataillon heran .
„Sturm !" gellt die Trompete . Signale klingen drohend durch

die Nacht . Die Bolschewik ! haben das Feuer eingestellt. Wo ist
die weiße Fahne der Frauen ? Kommen sie nicht , um für ihr Leben
zu bitten ? Was ist das ? Die Offiziersschüler eilen in die von den
Frauen verlassenen Stellungen ? Eröffnen das Feuer ? Tod und
Teufel ! Die Bolschewiki werden von den beranstürmenden Frauen
»urückgedrangt. In wunderbarer Formation gehen sie vor — jetzt
entbrennt der Kampf . Zäneknirschend über die Schmach , von den
Weibern Kerenski eine Schlappe zu erleiden , schlieben sich auf beiden
Seiten die Reihen der Aufrührer . Jetzt wird gekämpft, Mann ge¬
gen Mann — nein , Mann gegen Weib ! Die Frauen unter ihrer
unerschütterlichen Kommandantin schlagen sich durch bis »um Eene -
ralstabsgebäude . Welch entsetzlicher Schrei durchzittert die Luft ?
Noch einer ? Warum erbleichen die Frauen , die bis zu dieser Stunde
nicht gewankt sind und nicht gezaudert haben , wo es galt , das Leben
einzuietzen ?

Die Bolschewisten haben Gefangene gemacht . Blutend , verwun¬
det fielen ihnen mehrere Frauen in die Hände. Ah . . . sie schleifen
sie an den Haaren , sie fesseln sie ! Szenen der Schmach verdeckt die
mitleidsvolle Nacht . . . Doch die Entsetzensschreie der Geschändeten,
Gefolterten dringen hinter den Amazonen her . die das Gebäude
stürmen, ohne zu ahnen , dab es längst i» den Händen der Rote» ist.

# 1

ckMitz an - er cknatter
Hintergründe des Kgritzer

Landfriedensbruchprozeffes
Zu dem groben Kyritzer Landfriedensbruchprozetz gebt uns fol¬

gender interessanter Bericht zu :
Wenn man den groben Kyritzer Landfriedensbruchprozetz mit

der deutschen Agrarkrise in Verbindung bringen will , so kann man
ihn nur psychologisch , besser gesagt, wirtschaftspsychologisch
werten . Machen wir uns einmal die Hintergründe der zu
diesem Monstreprozeb führenden Ereignisse klar : Die Schweine¬
preise waren fast um 80 Prozent auf 40 Mark und noch weniger
gefallen . Man schlug in der Mark die Ferkel tot , weil sich
die Aufzucht nicht rentierte . Agrarkreditinstitute , Finanzämter , die
Warengenossenschaften, Krämer und andere Leute mehr drängten
bei dem Landwirt um Geld, um Steuern und Zinsen . Aber die
Ernte war wässerig, war nicht zu verkaufen und mutzte in den Trog
wandern . Der Reichslandbund war wieder mal mit seinem
Latein zu Ende und stand wie der Ochs vor dem neuen Tor .

Da kam der erlösende Strahl aus dem dunklen Gewölk,
der Pächterstreik auf Rügen , die Drohung , die Betriebe still¬
zulegen. Sie hatte nichts in sich , diese Drohung . Sie erfolgte wohl
auch in erster Linie unter dem Druck einer ziemlich verbummelten
Verwaltung der F ü r st i n von P u t t b u s , der Herrin auf Rü¬
gen. Aber sie war eine Geste und verständnisvoll lasen die
Reichslandbundmannen bei Hugenberg vom — natürlich fett ge¬
druckt — neuen Bauernkrieg . So formierten sie ihre Kolonnen, mit
Stöcken , Steinen und ' Schnapsbuddeln bewaffnet . Man verstand
das . Wozu war man altes Militär ? Selbst

Freifrau Johanna von Klitzing,
nach einem ungeschriebenen Gesetz in der Weltgeschichte scheint es
bei allen solchen Tragödien eine heilige Johanna geben zu müssen ,
warf stch in das Gewand , in dem man zum Finanzamt geht. Die
Dame , die sonst ihren Achtzylindrigen kutschiert, tratschte im geflick¬
ten Sonntagsstaat ihrer Ältmagd und mit abgetretenen Absätzen
in der bäuerlichen Heersäule von 6000 Mann mit .

Hitlersche Reminiszenzen vom Herbst 1923 : Zug nach Berlin ,
Kampf gegen die marxistisch verseuchte preuhische Re¬
gierung , derweil im Reichslandwittschaftsministerium der Ge¬
sinnungsfreund Schiele als Minister satz. Man kam aber
nur bis Kyritz an der Knatter . Dort verlas man vor dem Land¬
ratsamt die bekannte Entschließung, die, bektogravbiett , von Berlin
aus zu Zehntausenden verbreitet worden war . Herr Staffebl ,
Reichslandbundführer und deutschnationaler Reichstagsabgeord¬
neter unterstrich mit dem Brustton des märkischen Junkers die
wahrscheinlich vom Gesinnungsfreund Schiele zugeworfenen Stich¬
worte : neue Kredite , Schuldenstreichung, Zinssenkung und höhere
Zölle. Dann marschierte man vor das Finanzamt und zertrüm¬
merte die Fenster . Das vreubische Landratsamt schonte man .
die Fenster des R e i ch s i n st i t u t s aber , des Finanzamtes glaubte
man zertrümmern zu müssen . Ironie und Logik! Warum — man
kommt so auf allerhand Gedanken — verurteilte dieses Finanzamt
auch

Herrn Staffebl wegen Steuerhinterziehung
zu einer Strafe von 300 Mark ? Jetzt bat das Finanzamt sein Fett
weg . Herr Cordes , Geschäftsführer des Priegnitzer Landbundes ,
aber nannte die zertrümmerten Fensterscheiben in Kyritz in einer
Art Ludendorsfschen Tagesbefehl den ersten Sieg . Herr Cordes
kann aus mildernde Umstände Anspruch erheben . Er ist , wie sich
zeigt, steinaltes Militär .

Durch solche Mätzchen glauben aber Herr Cordes und die Sei¬
nen jene Tatsache aus der Welt zu schaffen , dab die deutsche Land¬
wirtschaft infolge der Abschliebung vom Auslande
durch Krieg und Inflation hoffnungslos in Rückstand geraten ist ,
und jene andere Tatsache, dab die deutsche Landwirtschaft heute noch
immer miserabel produziert und Miserables unsortiert
aus die Märkte bringt , so dab Handel und Produktion das wobl -
feiler c ausländische Produkt der deutschen Ware vor¬
ziehen. Alle die kleinen Leute , die in Kyritz mit Herrn Staffebl
und Herrn Cordes und der heiligen Johanna von Klietzing auf der
Anklagebank sitzen , glauben , dab die marxistisch verseuchte preutzische
Regierung und diese dreimal verfluchte Republik schuld am
bäuerlichen Elend sei . Wir können das begreifen . Vor
uns liegt der Versammlungskalender einer groben landwirtschaft¬
lichen Organisation aus der Gegend der Kyritzer Bauernkrawalle .
Dutzende von Vorträgen weist er Jahre hindurch auf . die wüste
und infamste Stahlhelmhetze sind , und auch in keinem ein¬
zigen dieser Vorträge bat man sich mit den Fragen des
Berufs , der landwirtschaftlichen Produktionstechnik beschäftigt. Was
wissen die Bauernjungen , die in Kyritz Glühbirnen und Steine in
das Finanzamt schleuderten, von der notwendigen T y v u n g ihrer
Produktion , von den Marktveränderungen während der

letzten unheilvollen 20 Jahre und von anderem metr ^A
Reorganisation der deutschen Landwirtschaft
Köpfe sind mit Hitlerpbrasen angefüllt und .

für die Berufsausbildung , für Berufsinteress « J «i
geistig eben kein Raum .

Und dem Arbeiter , der mit nach Kyritz marschiert«.
seit Jahr und Tag angeblich wegen der
erböbung erlebte , und der die Wirtschaft seines Herrn

irschiert «.
Agrarkrise ^
nes Herrn o^ ,i

mit anderen Augen betrachtet , dem drückte man die ® ^
buddel in die Hand . Man vergleiche damit die Bes» «i«z , >
„marxistischen Gewerkschaften" , um ihre Mitglieder brrU' ».^ 3b \
zu bilden , die fachtechnischen Zeitschriften derselben nut „̂ t
lagen von 200 000 und mehr und bedenke , dab bet derj . ^
brutalen Umstellung in der Industrie , die alle Lasten
beiter abwälzte , leine Fensterscheibe flH * 11

m >\vSan iW nrti tttrtlt •*Arbeiterhand zertrümmert worden ist. Dann hat man
Das furchtbare Wort .

wo der Stahlhelm zu Hause ist, gibt es die
schlechtesten Oekonomien»

wird uns noch viel Sorge machen . Es oilt, _ erst eine ^

- .r
'
n Ö L »

seuchte Landjugend für die Aufgabe der W
zu erziehen. Fürs erste kann der Ausweg i
landwirtschaftliche Schulen ! Leute -
sollen auch ihre martialistische Natur unseretwegen "L * ! m *
legionen austoben ; an der Spitze ländlicher GenossenMst $ "t« m,
gs nicht nur eine lächerliche Figur, sondern sie bilden

«fahr für die Wirtschaft und das von der Wirtschaft de
Menschenmaterial . j lij|, 1

'
Kl

Im weiteren Verlauf des Prozesses wurde eine
lastender .Aussagen gemacht . Landarbeitersekretär ^ v «

|n|jl
sich die Vorgänge aus der Nähe angesehen hat , erklärt , «Lji .
vorher wäre ihm das Gerücht bekannt geworden , dar »

4
'

amt solle „ in Klump geschlagen werden ‘
;rJLd| J J “bet

Schätzung hätten etwa 350 0 Menschen an dem
nommen . Der Angeklagte Müller II hätte ruhig
sprachen , während der deutschnationale Reick
Staffebl einen viel schärferen Ton angeschlagen !% (>' ■ ■ ' ' . ' °ih,ders habe er die Wendung gebraucht : „Der Weg über

.
u
i diel«

des Zeugen protestierte der Angeklagte Staffebl . Er st«m

oeis yuoe er oie «oenoung georaulyr : „Lier rveg hl «
gebt über Leichen ". Im übrigen fei er der Meinung , M
seine Rede nicht selbst ausgearbeitet hak« . Gegen diest

politischen Leben und habe es nicht nötig , stch Reden
aufschreiben zu lassen . Das Gericht stellte schließlich an
Henkel die Frage , warum er von der ihm bekannt fl»®:.!» ,
drobung des Finanzamts der Behörde keine Mittei >u «°

,,
habe. Der Zeuge erwiderte , er habe die Gefahr nicht

> «ji
nommen. Vielmehr habe er die Äußerung fallen lass «» ' ^
Polizisten oder Landjäger da find , kneifen die Bauern -

Interessant gestaltete sich die Vernehmung des ^
Müller , der während des Tumults n i e d e r g e s j
den war . Er wäre , so führte der Zeuge aus , olö. »
gefaßt worden . Darauf habe er sich mit seinem Gumwn p
wehrt . Er hätte dann plötzlich einen Schlag , der von « ^
hergerührt haben müsse, ins Gesicht erhalten . Ihm l«! ,^
dein eingedrückt worden , ein Zahn zersplittert , und t\
er Haftende Wunden am Nasenflügel und an der 20® f
5 Tage sei er krank gewesen. Er habe eine längere »
Behandlung durchmachen müssen .

&

!&
'
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Aeberschwemmungen
Nord » und Mittelitalien

Rom , 29 . Okt . Infolge starker Regengüsse find d>«
»̂ « flT? f «AW «i fv/tV aaIvaIam Ott itfliNord- und Mittelitalien über die Ufer getreten .

Siena ist der Eisenbahnverkehr auf der Strecke Ewv« .
Erosseto unterbrochen . Die Fluren in der Umgebung ® ,- - - - - ■ ». NnOrtschaften sind von dem Verkehr abgeschnitten. I " ,
Vercelli stürzten zwei Pfeiler einer Brücke ein . Ovfei 5? i
leben sind nicht zu beklagen. Der Sachschaden ist »iw'

Die überschwemmte Gotthardstrecke ^
Bellinzona , 29. Okt . Der durchgehende *

der überschwemmten Strecke bei Arbedo am Montag *
6 Uhr einspurig wieder ausgenommen worden.

Südwales > . ,
London, 29 . Okt. Der Sturm , der über Südenfl^ ^ ck̂ I

Aermelkanal wütet , verursacht in Südwales große " r |
munsen , wo viele Wiesen und Aecker unter Wasser st«M
Inseln Wight und Jersey regnet es sintflutartig .

&

Lichter . . . Lichter ! Das ganze bisher finstere Gebäude steht
plötzlich in einem Meer von Licht. Auf den Trevven die Frauen ,
feuernd , stetig aufwärts dringend , da stürzen von oben und unten ,
von allen Seiten die bisher versteckt gebliebenen Bolschewisten her¬
an ! Kein Rückweg mehr , keine Hilfe ! Oben eingeschlossen die ge¬
fangenen Eeneralstabsoftiziere , teilweise schon Renegaten , lleber -
läuser zu den Siegern . Kein General Alekseiew, kein Mensch aus
dieser Welt , der die unglücklichen Frauen entstammen , die hinter
ihnen in Rauch und Granaten versinkt, nur Menschen ringsum , die
ihnen den Tod und die Entehrung geschworen haben , und die von
allen Seiten auf sie einstürmen mit blutunterlaufenen Augen , mit
Hobngeschrei und einer durch den langen Kampf bis zur Barbarei
gesteigerten Wildheit .

So stehen sie auf den Trevven und kämvfen und sinken hin , die
blühenden Mädchen, die Amazonengarde Kerenskis , hie letzte Garde
der Menschenrechte , die Frauen , die ewig leben werden in der Er¬
innerung an das Zeitalter , das sie verteidigen , für das sie starben.

Sie haben sich um ihre Kommandantin göschart und kämpfen
nur noch um einen seligen Tod . Die Leichen um die tapfere Ale¬
xandra häufen sich. Sie selber sinkt in die Knie , von einem Kolben¬
hieb getroffen , um sie stürzen die treuen Gefährtinnen dieser Todes¬
nacht, immer grauenvoller wird das Morden , immer schriller wer¬
den die Schreie der Verwundeten . Ach , die entstellten , blutenden
Körper der Gefangenen schleppen die Sieger mit ssch , in ihre Kaser¬
nen , um ihnen einen Tod zu bereiten , den diese jungfräulichen
Kriegerinnen nicht geahnt haben .

Während hier die weibliche Jugend verblutet , stürmen die Bol -
ewisten, unterstützt durch die Kanonade von der Newa ber , den
intervalast .

'
16 .

Boris Jalowleff hatte keine Zeit , sich um den Kampf im Ge -
neralstabsgebäude zu kümmern. Vielleicht dachte er, die Amazonen
würden , neu verschanzt , sich dort halten , bis er selbst eingreifen
konnte. Das Fieber des Kampfes hatte ihn ergriffen , der Wille
zum Sieg der Roten Fahne über die letzten Verteidiger der Bürger -
regierung beherrschte ihn vollkommen. An der Spitze seiner Arbei¬
ter und Soldaten drang er Schritt für Schritt durch die inneren
Räume des Winterpalastes vor , während die letzten Granaten des
Kreuzers „Aurora " die umliegenden Straßen besttichen und jede
Ueberraschung unmöglich machten. Di« Revolution siegte ! Wer bis

zu dieser Nachtstunde noch die Hoftnung genährt ^ <jzS^ s
dem zähen Widerstand der Amazonen und Junker fl«

Sieg der Bolschewisten solange auszuhalten , bis Hilft
treu gebliebene Regierungstruppen die Stadt von
ten , der sab jetzt , dab nur ein Wunder noch alles
Aber solche Wunder geschehen nur in Märchen.
bereits in Petrograd jeden Versuch , eine Wendung

“

schon in den leisesten Anfängen . #
Wer von Rang und Ansehen war und nicht rech !^ .

Und als der Lärm des verzweifelten Kampfes in b’«
Palastes drang , da ergaben sich auch die letzten Wut" ^ j SL 1

Minister resigniert in ihr Schicksal. Man begriff ,
nen nie mehr zurückkebren würden , dab sie sich in den» ^ ^
gcbäude verblutet hatten . Wer jetzt noch Waffen tr J ^ »t .
griff im Wintervalais zu . Man sah Greise, orbenO 8

^ ^^ ^ 1 ^ ,
Knaben die letzten Zugänge zu den Räumen de» fl«® \JMiuutu vie 4« 01tu ouyujiy « öu utn juiuumi im*- jj .
bis zum letzten Augenblick verteidigen . Man JLif1
mehr für den Sieg . Man kämpfte für die Ehre - sJ

i der Roten Anne « °

nis batten . Denn sie waren auf rein realistische . s». ™
ren und sahen in dem hartnäckigen, über alle Befliß ^ J $r.

e Ebre.
eine Illusion , für die die Soldaten der Roten Arme«

^ ^ ^

zweiflungskamvf der Junker auf Treppen , in Sä !«11
den Ausdruck finstersten Hasses gegen ihre Ideen

Aber niemand
einander . Es war

letzte stch mehr im Geiste mit d® t*L S ti ,
ein Instinkt , der die letzten

gehenden Bürgertums zu rühmlosen Heroen werden ^ Ot
>s Bewußtsein , daß F«L S &

bet
Winterpalast flüchtete, war längst verhaftet . Im v ® m

früher Kerenski seine Gefangenen zusammengetri«^ ^ Ht
schwarz von Menschen, die bleich und innerlich ^ m SA
x ihr Schicksal erwarteten. Kein Wunder konnte M « ^

em dunkles, ' ahnungsvolles Bewußtsein , da« 0»
brechendes Zeitalter verteidigten , daß die Fehler
neuen Zeitalters die ganze Menschheit in Schrecken
zweiflung versetzen sollten. hWa

Der Kommandant der Oftiziersschüler war
wehr auf der groben Freitreppe gefallen . Führer !

^
Kameraden weiter . Durch das ganze Labyrinth b««

^ £*
den sie bindurchgejagt . Aber von Raum zu Raum , ^ H«

schlugen sie sich mit reinem Heldenmut , der schl '«°

Jakowleffs zur wilden Meute entflammte .

■i?Ks,c
» 1
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(Fortsetzung folgte



tt» : ^ wuroe er in jui0J
erf !r

Q̂ !fülen Press« verleumdet
. E « ho»

*1 . 1« wegen Meineid veri

^li 8»? "^ klagten, der ihresgleichen ist. Sie machten in jeder
■jwP ii.» S un® lür ihn , sie versuchten den Gerichtshof zu beein-
» ^ «,1 Ausschluß der Oeffentlichkeit zu erzwingen , sie agitierten

* 8 Wti l,prudj und gegen die Aufdeckung des Milieus , in dem
*!?!y i Äer ®9 *« ' in dem der Ermordete lebte.
Sti ?

U
I? Linkspresse setzt sich für Susimann ein , freilich

«« 1 St nt * . tl*ni>cn- Denn , mag der Angeklagte sympathisch wir -
^ tru

*’ ^4« Art , in der man gegen ihn Beweismaterial »u-

n
|[

|,g4 !W (c .n3 anvertraut war , erpreßten einfach die Aussagen , die
kitvilratylutli *̂*• Als alles noch unklar , alles noch von Widersvrücheil

fa¬

llt. Dolksfreund . Dienstag , den 30 . Okt . 1828 Seite 3

Jugetidmord
j . n

Gedanken zum Essener Schiilermordprozetz
» > WtÄ Ditel „Die Bibelgermanen von Gladbeck" bringt
puu - / . .Arbeiterzeitung folgenden interessanten Beitrag zum

» kttnot &projtb :
ij « ii s * iifut, <̂ loitI> interessiert sich für den Prozeb , den »weiten
W »igx L8i«rvrozesi der letzten Zeit . Die Zeitungen dringen sei-
R »ers^ richte, ergreifen , ehe das Urteil gesprochen wurde , Par -

®us den verwirrenden Widersprüchen der Sensation
R* v 9U schälen . In der unangenehmsten Situation be-

gÄj '•ttnltkonservativen Blätter : Karl Submann stand im Mit -
eW

" »es
uflil ’ t nt,;, j , durchaus christlich -germanischen Kreises,

^ r - i - ,7 .? ' eu 'rde wurden so erzogen, dasi alle Rechtsradikalen
. fe’J ,

1 " ätschen können und so Vleibt nichts übrig , als für die
oiif r Angeklagten zu plädieren . Die Steglitzer Schüler -

EkjJ 4 bot noch Gelegenheit , gegen moderne Pädagogik , mo-
Lrt,l6art

eni> äU poltern — die Jugend , die in Essen ihre Gesinnung
r - i» mittelalterlich an . dasi sie höchsten Anspruch auf
i '

iatbot Wohlgesinnten hat . So bleibt nichts übrig als ein
P '4 bl»

" 'chtssagender , abgegriffener Phrasen . Und ein Feldzug
lDjx :,,oLUgen , die den Angeklagten belasten.

»alitES Dr tvird systematisch und skrupellos geführt . Ein
rtittlmjm nb* -7 utter > bat lehr ungünstig über Submann ausgesagt
“ * Em k-Tbslen Tage wurde er in Plakaten angegriffen , wurde er

>det , wurde überall das Gerücht
verhaftet worden . Und plötzlich•n S<® ! man | 4t wegen Meineid verhaftet worden . Uno plötzlich

^ das Radio mit , er habe Selbstmord begangen,“L Rto« unter dem Druck des schlechten Gewissens. Das alles
«wfach erfunden — so arbeitete

der Apparat der Deutschnationaleu

ii

war skandalös «ud empörend.
^

-Malbeamten und die Gerichtssunktionär « , denen di« Vor -
»chst

" ' ' ' ' . .

{kt
ktlt,

X ri
dasi
tt

!o klar, so erschreckend klar wurde die

war , behandelten sie den Verhafteten wie ein räudiges
sie den Zeugen Suggestivfragen , nahmen sie das zu

-
» » ‘ikh . . ihre Theorie stützte . In all diesen deutschen Muster -

tzn/^cht es nach Justizmord — und dabei vergibt man mit -
'^ lU^ ber i

« r Prozeh um einen Lustmord geht.^
nickt i unklar es ist , ob Suhmann den Mord begangen bat

n«*- Gefährdung der intellektuellen Jugend
Es kann nichts Unerquicklicheres, nichts Beunruhi -

als bi« f" ' ’ ■ ^ “ ' ■
jungen'

lq .o
' kdre Jugend

# Sk
bie „

" beu als di« Atmosphäre , in der Submann , Daube und
Leute von Gladbeck , der deutschnationalen
erlebten . Diese Mischung von sllhlicher ,

scher Tugend und krasser Brutalität , von verqual-
. .!» hat» , und Mystik und trübqualmender Erotik , von weich-

und blutrüstiger Wildheit , von blasser Lyrik
.kî Serr - ^kr Fememordgesinnung , diese neudeutsche Mischung ist

pc f - - - wi . i. f ^ •

hSstf

ihr kaum zurecht -
. der Rektor Klei -
Brust , es hätte

gegeben, wenn er an einem seiner Kinder öder' tnha « QVpVUVUj wviut vv uh viihiu ivihvv wv *

^
.unmoralische Anwandlungen " beobachtet hätte . „Bei

öirz, ^ up" der Aufklärung ferugebalten .
Jungen nur gesagt, dab sie sich mit aller Kraft be-

kî tzr̂ ? wsen.- So der christlich -germanische Erzieher , knorrig
$?> bes ^ t. Etwas weicher , verschwommener, sentimentaler die

I^ 'sseri ./kMordeten Daube ; der Vater , der vor seinem Fenster
tz? »« »J 4 des sterbenden Sohnes hört und nicht aufsteht, weil
v >»> l,pi!̂ tmben will , die Mutter , die den Neunzehnjährigen

tz,
4!chwor, er möge den Verkehr mit einem Mädchen ab-

L .
' la

%
^ eiur« Bubikopf trug und kurze Röcke.

R*' sich nicht scheut, allen Ernstes zu sagen : „Mein
f ”

t,4
'
Um ? ,1,1,4 aller Gewalt zu beherrschen suchte , bat Svort be-' 4 in

.»u bleiben !"
i ti t11« Jugend dagegen? N« m , diese kleinbürgerlicheJ a, kktey -.„ ätsche Jugend rebelliert nicht dagegen, sie drückt sich

4k^ ./ " um in die Sexualität , in das „Geheimnis " hinein .
: »■ » y . Tugeudbiinde, sie tritt

>belvereinen bei, sie legt Keukchheitsgelübde
1? für tugendhaft , keine Liebschaft zu haben , für laster-

Haft und für eine „Schweinerei"
, dem Instinkt der achtzehn , neun¬

zehn Jahre zu folgen , sie stiehlt sich zwischen himmelblauen Lügen
und verbotenen Genüssen durchs Leben, sie ist

vergiftet von dem Ungeist der Moralheuchelei ,
von dem Ungeist verborgener Exzesie . Da ist dieser Karl Submann ,
der sich dem Freunde „im Geiste Ebristi vereinen" will und desien
geknechtete Trieb sich in Tiermibhandluugen , in homosexuellen
Attacken entladen .

Da sind alle diese jungen Leute , voll von germanischen Tugend¬
idealen und in homosexuellen Verhältnissen sehr erfahren , von
Moralschwulst triefend und in wüsten Rauforgien ihre überreizte
pervertierte Sexualität befriedigend — Jugend des zwanzigsten

Jahrhunderts . Die Generation , di« Deutschland» geistig« Zukunft
zu verkörpern meint ! '

Der Prozeb , der in Esten geführt wird , leuchtet in di« Gaffen,
in die Herzen einer deutschnationalen Kleinstadt

hinein . Dab diese Stadt Gladbeck heiht , ist ein Zufall , sie könnte
auch anders heiben. Kein Zufall aber ist es , dab die bürgerliche
Jugend in Deutschland sich im zwanzigsten Jahrhundert nicht »u -
rechtfindet. Sie wächst in einem andern , in einem toten Jahr¬
hundert auf . Und wenn sie mit der Wirklichkeit zusammenstöbt.
kommt es zu Katastrophen .

Denn man bat von dieser Jugend nicht nur die „Aufklärung " ,
sondern alles Wahre , Schöne . Lebende ferngehalten .

Böden
Verireterlag der badischen Kreise

In Frei bürg i. B . traten die Vertreter der badischen
Kreise im städtischen Kaufhaus zusammen, um zu verschiedenen ,
die Kreise berührenden Fragen Stellung zu nehmen. Den Vorsitz
führte der Kreisvorsitzende des Kreises Karlsruhe , Oberlandsge¬
richtsrat i . R . Stritt . Beschlosten wurde , erneut bei der Regie¬
rung und dem Landtag wegen Beteiligung der Kreise am Ertrag
der Kraftfahrzeugsteuer vorstellig zu werden . Die Aufwendungen
der Kreise für die Unterhaltung der Kreisstraben und Kreiswege
sind infolge des Kraftfabrzeugverkehrs ganz auberordentlich ge¬
stiegen und betragen zurzeit jährlich rund 7,5 Millionen Mark ,
d. h . mehr als das Dreifache wie vor dem Kriege . Die Zuwen¬
dungen der Kreise an die bäuerlichen Bersuchsringe werden zur
Kenntnis genommen, verlangt wird aber ein Mitbestimmungsrecht
der Kreise in der Versuchsringleitung . Sinsichtlich der Wander¬
fürsorge sind die Kreise weiter bemüht , das Wandern in geordnete
Bannen zu lenken. In den Kreiswandererfürsorgestellen in Baden
fanden im Jahre 1927 insgesamt nicht weniger als 335 497 Ueber-
nachtungen und Verpflegungen statt . Die weitere Ausgestaltung
der Richtlinien für Wandererfürsorge wird einer besonderen Kom¬
mission übertragen . Als Kreisvorort wird der Kreisrat Karlsruhe
wiedergewählt .

Wichtige kNtcrsklasscn der Zugendlichen
in Baden

Unter der Eesamtbevölkerung von Baden von 2 312 462 Per¬
sonen nach der letzten Volkszählung von 1925 sind es 289 977 unter
sechs Jahre alte , noch nicht schulpflichtige Kinder , 287 634 im Al¬
ter von sechs bis vierzehn Jahren unter der Schulpflicht stehende
Kinder , 917 266 unter einundzwanzig Jahre alte Minderjährige .

Von soziologischem Jntereste ist es zu prüfen , welchen Anteil
an der Eesamtbevölkerung Badens diese drei wichtigen Alters -
klasten der Jugendlichen ausmachen und dabei nach dem vom Sta¬
tistischen Reichsamt darüber gebotenen Material Baden mit den
anderen deutschen Ländern und mit dem Deutschen Reich als
Ganzem zu vergleichen.

Die unter sechs Jahre alten ,
noch nicht schulpflichtigen Kinder

stellen im Durchschnitt des ganzen Deutschen Reiches 11,4 v . S . der
Gesamtbevölkerung dar . Ueber diesem Reichsdurchschnitt liegt di«
Ziffer von zehn Ländern , darunter Baden ; unter diesem Reichs¬
durchschnitt ist die von sechs Ländern . Württemberg und Sesten
haben dieselbe Ziffer für den Anteil der noch nicht schulpflichtigen
Kinder am Hundert der Bevölkerung wie das Reich sie besitzt.
Bade » steht an zweithöchster Stelle der deutscheu Länder ; es bat
12,2 noch « icht schulpflichtige Kinder unter jedem Hundert der
Einwohner . Damit befindet sich Baden zwischen den Ländern Ol¬
denburg mit 13,1 und Bayern , Thüringen , Lippe , Waldeck mit je
12,1 noch nicht schulpflichtigen Kindern auf das Hundert der Be¬
völkerung. Die höchste Verhältniszabl von 13,1 zeigt Oldenburg ,
die niederste von 8,4 weist Hamburg auf .

Schulpflichtige Kader
im Alter von sechs bis vierzehn Jahren kommen im ganzen Deut¬
schen Reich 12,3 auf das Hundert der Bevölkerung . Hier gehört
Baden zu den sieben deutschen Ländern , die verhältnismähig mehr
schulpflichtige Kinder bis zum Alter von vierzehn Jahren unter
jedem Hundert Einwohner haben , als es ihrer durchschnittlich im
ganzen Reich sind . Baden steht mit 12,4 schulvflichtigen Kin¬
dern auf das Hundert der Bevölkerung am sechste » Platz der acht¬
zehn deutschen Länder , gemeinsam mit Preußen , zwischen Waldeck
mit 12,7 und Schaumburg -Livve mit 12,9 schulvflichtigen Kindern
unter dem Hundert der Einwohner . An oberster Stelle der Län¬
der mit der verhältnismähigen Zahl der schulpflichtiges Kinder ist
Oldenburg mit 14,1 ; am letzten Platz der Länder treffen wir
Hamburg mit 9,8 schulpflichtigen Kindern auf jedes Hundert der
Bevölkerung.

Minderjährige
unter einundzwanzig Jahren zählt das ganze Deutsche Reich 38,2

unter jedem Hundert der Bevölkerung . Die eine Hälfte der
Länder , neun Länder , haben, auf die Gesamtbevölkerung jedes
Landes umgerechnet, mehr Minderjährige als das Reich ; die an¬
dere Hälfte , ebenfalls neun Länder , besitzen verhältnismähig we¬
niger Minderjährige als das Reich . Baden , bei den neun Län¬
dern über dem Reichsdurchschnitt, zählt 39,7 Minderjährige auf das
Hundert seiner Bevölkerung , ebenso wie auch Bayern und Würt¬
temberg . Gemeinsam mit diesen zwei süddeutschen Ländern bat
Baden den dritten Platz der achtzehn deutschen Länder inne , zwi¬
schen Lippe mit 41,4 und Waldeck mit 39,5 Minderjährigen auf das
Hundert der Eesamtbevölkerung . Die verhältnismähig höchste An¬
zahl von Minderjährigen besitzt unter den deutschen Ländern Ol¬
denburg mit 42,7 ; die verhältnismähig geringste Zahl hat Ham¬
burg mit 39,4 Minderjährigen auf das Hundert der Bevölkerung.

Die Deutsche Bolkspartei in Heidelberg stellte ihren Vorsitzen¬
den, Prof . Dr . Horn , als Landtagskandidaten auf.

Für den Wahlkreis Oberkirch-Offenburg stellte das Zentrum die
bisherigen Abgeordneten Landgerichtsdirektor E g l e r und Bürger¬
meister Engelhard als Kandidaten auf .

Oie lugend im Zentrum
Forderungen nach einem neuzeitlichen Programm
Auf einer Tagung der Württembcrgischen Windhorstbüude in

Ulm . äuherte sich der Landesvorsitzende, Abg. Grob, in freimütiger
Weise über die wenig günstige Lage der Zentrumspartei . Die
Maiwahlen dieses Jahres hätten ihr „auf ihrer rückläufigen Ent¬
wicklung einen weiteren empfindlichen Rückschlag gebracht" . Für
die von der Partei in schwersten Zeiten übernommene Verantwor¬
tung habe sie wenig Dank geerntet . Der Rückgang sei aber zu
grob, als dah man achtlos an ihm vorbeigehe» könne . Es sei nicht
Parteiegoismus , wenn sich das Zentrum künftig anders einstelle.
„Nochmals eine Wahl wie die letzte und wir sind dem sozialisti¬
schen Programm der Vergesellschaftung der Produktionsmittel bzw .
dem alles befreienden Sozialismus erheblich näher gekommen ."
Darum wolle die Zentrumsjugend , die nach Freiheit strebe und in
der Panzerkreuzer - und Friedenssrage anders denke als mancher
alte , ein neuzeitliches Programm , mehr Hingebung an die Sache,
weniger geschäftliches und materielles Denken, weniger Eigennutz
und persönlichen Ehrgeiz. Die bisherige Methode der Windborst-
bünde habe aber nicht zum Ziele geführt , weshalb sie in Zukunft
mehr aus ihrer Reserve würden heraustreten und besonders die
2ugend zu ersoffen versuchen mühten.

In einem zweiten Referat erörterte Reichstagsabg . Dr . Krone,
der Führer der Windhorstbünde des Deutschen Reiches, das Dtr »
hältnis von Jung und Alt , von Autorität und Gefolgschaft im
Zentrum . Die Jungen würden die politischen Dinge anders leben
als die Alten , d Sie stünden jetzt neuen Problemen gegenüber, die
man im alten ' Staat nicht kannte . Das Zentrum komme der Be¬
wegung in der Jugend auch nicht dadurch bei , dah es die -Christ¬
lich-Sozialen als „heillose Phantasten " bezeichne . Man müste
schon etwas tiefer geben. Dafür erwarte die Jugend bei dem Alter
Verständnis . Die Kulturkampf - und Paritätsfrage muffe man
jetzt als erledigt betrachten. Andere Fragen hätten eine gröbere
Bedeutung erlangt , zu ihnen mühten jetzt auch die Alten Stellung
nehmen.
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Theater und Mustk
Badisches Landescheater

Leben König Eduards II . von England ."
öistorie von Ehristopher Marlowe
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4ft ^ « ttgenoffe des groben englischen Dramatikers
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i 0le, (§en Jahr wie er geboren (1564) , kam er bei
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4n Sonne ankündigte".
St ^ chard r ?4"4«« machte uns vor einigen Jahren mit Sbake-
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-i4 Mn . r akesveares Richard II . viel Aebnlichkeit auf»
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ichen Begebenheiten der kurzen Regierung
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demonstrieren wollte . Denn nur
Drama uns Republikanern

Wunder nicht leugen . Vor zehn
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*3O0an4f®- Welch eine Wendung durch Lottes

sU444 der o '
." ch einer sagen, das Theater hätte keine Ver-
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4 , t?" der Inszenierung dieses buntbewegten
ba » / ohlreichen Derwchndlungen meisterte Oberregis-

-- ^ iihV ^ s i? 14 gewohntem Geschick durch eine trevvenartiae
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iiitzen ^ " 'elraums . der durch wechselnde Kuliffen sich
dauern anvassen liefe. Man empfand wenigstens

diesmal nichts direkt Sinnwidriges und Störendes . Die Verwen¬
dung eines Ansagers und der Berwandlungsmusik mit ihrem halla -
desken Charakter wirkte recht altertümelnd -stilvoll. Die Beleuch¬
tung war bester als sonst , wenn auch nicht durchweg befriedigend.
Dasselbe kann man von Hechts Bühnenbildern sagen, die zum
Teil eine grobe, pathetische Linie aufwiesen, wenn sie auch nicht in
allen Punkten überzeugten . Sie wirkten aber wenigstens durch ihr
Kolorit nicht mehr so indiskret aufdringlich . Herrn Hier ! gelang
ein psychologisches Meisterstück mit seinem päderastischen und sadisti¬
schen Eduard , dessen süßliches Wesen bis knapp an die Grenze des
künstlerisch Tragbaren ging und die Klippe des Ekelhaften glücklich
vermied . Als ebenbürtige Partnerin stand Frau E r m a r t b s Kö¬
nigin neben ihm ; zunächst eine stolze königliche Frau , die unser Mit¬
gefühl weckt, später großartig in ihrer durch das Unglück hervorge-
rufenen körperlichen und mentalen Demoralisation . Auch dieser
Figur liegen psychologische Beobachtungen zugrunde , über die man
staunen muh. In weitem Abstand folgten die andern Rollen . Ea -
veston , der Königsliebling , wurde in der Hand Justs zu einem
echten Lotterbuben von abenteuerlichem Sinn und unbekümmerter
Frechheit. Unter den übrigen Mitspielern batte nur Dahlen eine
lohnende Rolle als Mortimer , den der Künstler in Maske und Cha¬
rakterisierung zu einer einprägsamen Gestalt zu formen wußte . Der
Beifall nahm erst am Schluß eine gewisse Warme an , begreiflich, da
die Begebenheiten dieser englischen Historie uns doch reichlich fern
liegen . M.

Badisches Landestbeater . Das am 39. Oktober in unserem
Theater uraufgesührte Ballett „Luzifer" von Francesco Malipiero
ist nach der tänzerischen Einrichtung von Harald Josef Früstenau
eine Tanzepisode, die sich zwischen Himmel und Erde absvielt . Die
Titelrolle wird Harald Fürstenau selbst vertreten , während Martha
Karst die pantomimische Figur des Michael verkörpern wird , außer¬
dem ist das gesamte Ballett des Landestheaters zur Mitwirkung
berangezogen. Die musikalische Leitung bat Joseph Keilberth , die
Kostüme entwarf Margarete Schellenberg.

*

Süberjubilürrm -es Ärbeiter-Se-ang-
Vereins Sleichheii-ckarlsruhe

Der „Altstadt " -Gesangverein , so nannte er sich in den ersten
Jahren seines Bestehen, um sich dann in „Gleichheit " umrube-
nennen , hatte seine Mitglieder und Freunde auf Samstag abend
in den Saal der Eintracht eingeladen zur Feier des 25 . Stiftungs¬
festes . Dem Verein gehören eine stattliche Anzahl alter , bewährter ,
in der Arbeiterbewegung ergrauter Genossen an , die wie der Partei
und Gewerkschaft , so auch ihrer „Gleichheit" seit ihrem Eründungs -
tage an die Treue bewahrt haben . Der Chor zählt etwa 69 Sänger ,
er wird geleitet von dem vielbewährten und tüchtigen Arbeiterdiri -
genten Chr . FÄlsel . Das Programm rum Festkonzert war mit

viel Geschmack und Sorgfalt zusammengestellt. Der „Weltenfriede "
von Julius Schweitzer gab den Auftakt . Der schwierige Chor stellte
an die Sänger fast zu große Anforderungen , besonders die Tenöre
mußten alle Anstrengungen machen , um durchzuhalten. Bester ge¬
langen dann aber die Volkslieder , die sorgfältig einstudiert waren
und prächtig gesungen wurden^ Das gute Material des Chores kam
hier bestens zur Geltung , Herr Fasse ! deutete die schönen, schlich¬
ten und ihre Wirkung nie verfehlenden Lieder sehr gut aus . der
Chor folgte ihm willig , und so gab es prächtige, abgerundete Lei¬
stungen. Als Solist wirkte Herr H. Polenzky mit , ein Geiger
mit gutem Können . In einem Nocturne von Chopin zeigte er ein
beseeltes Spiel , in den Zigeunerwersen von Sarasate eine ausge¬
zeichnete Technik . Am Flügel begleitete Herr Fritz Neuhold
sicher und ruhig .

Nach dem Konzert gedachte der Vorsitzende der „Gleichheit",
Sangesgenoffe Wilhelm Bechtle , des Jubiläumstages , wobei
er besonders die Verdienste der alten Sangesgenoffen bervorhob , die
dem Verein von den Tagen seiner Entstehung an die Treue gehal¬
ten. Mit Ehrenurkunden für 25jährige Mitgliedschaft wurden fol¬
gende Mitglieder bzw . Gründer des Vereins ausgezeichnet: Albert
S ch m i t h , der über ein Jahrzehnt 1. Vorsitzender war , Fritz Bit¬
te l b r u n n , Gustav Suvver , Fritz M ö h r l e i n , Karl Würz¬
burger , Franz Feuchter , LudwigSchott , Heinrich Hum -
b u r g e r . Weiter wurde eine stattlich« Zahl weiterer Mitglieder
für 29jährige , 15jährige uiü> 19jährige Mitgliedschaft geehrt ; auch
der Verdienste des früheren Dirigenten , Hol » , und des derzeitigen ,
Herrn F a s s e I , wurde gebührend gedacht . Eine Sangesgenostin
überreichte eine Fahnenschleife als Glückwunschgabe der Frauen der
„Gleichheit" ; Een . Metzinger - Achern überbrachte Grübe und
Glückwünsche der Einigkeit - Achern , mit der ein besonderes
Freundschaftsverhältnis besteht . Ein Festball hielt Sänger und
Gäste noch bis lange nach Mitternacht beisammen.

Verlief so das Fest in- durchaus anerkennenswerter , stimmungs¬
voller Weise, so muß doch nach einer anderen Richtung hin ein
Wort der Kritik gesagt werden . Die Aufmachung des
Programmheftes lieb nämlich aber auch alles zu wünschen
übrig . Wir misten nicht, wo das Heft hergestellt worden ist. Aber
es ist wirklich ein starkes Stück , ein derart unzulängliches , von Feh¬
lern aller Art nur so strotzendes Machwerk als Iubiläumsfestvro -
gramm berauszugeben . Ein orthographischer Druckfehler reiht sich
an den anderen . Nocturne ist mit k geschrieben , dann heißt es Covin ,
statt Chopin , bei den Zigeunerweisen steht in Klammer Serenate , es
soll natürlich beißen Sarasate uss. , usf . ; ebenso siebt es in dem ein¬
leitenden Festartikel aus . Die äußere Aufmachung des Programms
gehört ebenfalls zu den beachtenswerten Dingen bei einer Festver¬
anstaltung . Das gute Bild der Jubiläumsfeier wurde leider durch
diese unzulängliche Ramscharbeit stark getrübt . Wir erkennen gerne
an , daß die Vereinsleitung keine Schuld triM , sie qiöge aber doch
aus dem, was ihr da geboten wurde , eine Lehre ziehen. - h. w
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Hefchichtskalender
30. Oltober . 185 i Wiener Friede . — 1901 fSBruno Schönlank

Icn . — 1523 Proteststreik in Sachsen gegen Regierungsabsebung . —
1918 Nationalregierung in Wien . — 1925 Lobmann -Prozeh Mün¬
chen ( Dolchstoblüge ) . — 1925 f-Ruisiicher Kriegskommisiar Frunfe .

BesöHNerungsvewegung in Karlsruhe
m ) . Vierteljahr lY2S

Im 3 . Vierteljahr 1928 wurden 333 Ehen geschlossen, d . s. fast
ebnsomel wie im 3 . Vierteljahr 1927. aber 19 b»w . 67 mehr als in
der gleichen ' Zeit der Jahre 1926 und 1913. Die wenigsten Ehe-
schliehungen erfolgten im Juli ( 102) , die meisten km Monat Sev -
tcmfisT . <121 .

Lebrndgeboren wurden in der Berichtszeit 715 Kinder , d . I. 29
bzw . 10 . bzw . 52 , bzw . 105 bzw . 2 mehr als in den 3 . Vierteljahren
1927 . 1926, 1925, 1921 und 1913. Von den Lebendgeborenen waren
313 Knaben und 372 Mädchen; ehelich waren 582 und unehelich 133.
Totgeboren wurden 26 Kinder .

In der Verichrszeit starben 103 Personen , d. s. 27 bzw . 30 mehr
als in den 3 . Vierteljahren 1927 und' 1925, aber 17 bzw . 13 weniger
als in der Parallelzeit der Jahre 1926 und 1913. Das Sinken der
Eierolichrril gegenüber 1913 ist vor allem den Säuglingen zugute
gekommen , von denen 61 starben , im 3. Vierteljahr 1913 aber 115
( 1927 waren es 61 , 1926 : 58 und 1925 : 59 gewesen ) . In der nächst
höheren Altersgruvve ( 1 bis unter 5 Jahre ) starben 16 Kinder , in
der Altersgruvve 5 bis unter 15 : 10 , im Alter von 15 bis unter 20 :
10 Personen , 20 bis unter 10 : 56 , 10 bis unter 60 : 89 und im Alter
von 60 Jahren und darüber 161 Personen . Im Jahre 1913 war die
Zahl der im Alter von 50 und mehr Gestorbenen 169, 1928 aber
210 ! an diesem Plus ist vor allem das Alter von 60 und mehr be¬
teiligt . in dem 31 Personen mehr starben als 1913.

Von den wichtigsten Todesursachen kamen vor : Keuchhusten 1
mal und Divbiherie 1 mal . Erkrankt waren in der Bcrichtszeit an
Divbtberie 6 Personen , darunter 1 Kind ; an Scharlach waren er¬
krankt 65 Personen ( darunter 51 Kinder ) , von denen niemand starb.
An Typhus starb 1 Person , an Kindbettsieber 2. Der Tuberkulose
fielen zum Ovfer 32 Personen , und zwar 21 der Lungentuberkulose
( im 3. Vierteljahr 1927 : 36 bzw . 26 Personen , 1926 : 57 bzw . 50 und
1913 : 58 bzw . 17 Personen ) . An Lungenentzündung starben 15
Personen ( 1927 : 9 ; 1926 : 11 ; 1913 : 28) , an Krebs 17 ( 1927 : 19 ;
1926 : 56, 1913 : 12) und an anderen bösartigen Neubildungen 2
<1927 : 5 ; 1926 : 2 ; 1913 : 5) . Eehirnschlag war Todesursache in
29 Fällen ( 1927 : 25 : 1926 : 20) und Herzkrankheiten in 51 Fällen
(38 bzw . 50 ) . Durch Selbstmord endeten 9 Personen ( darunter 1
Frau ) ; in den Parallelzeiten der Jahre 1927, 1926 und 1913 waren
es 11 ( darunter 3 Frauen ) bzw . 8 ( darunter 2 Frauen ) bzw . 16
( drunter 11 Frauen ) gewesen . Verunglückung führte in 12 Fällen
zum Tode ( 1927 : 13 : 1926 : 11 ) .

Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet wurden im 3 .
Vierteljahr 1928 8,78 Ehen geschlossen ( im 3 . Vierteljahr 1927 :
8 .9 ; 1926 : 8,16 ; 1925 : 8 .9 ; 1921 : 8,5 und 1913 : 7,57) . Die in gleicher
Weise aus die Einwohnerzahl bezogene Zahl der Lebendgeborenen
ist für die Berichtszeit 18,81 , für die Parallelzeit der Jahre 1927 :
18 .21, 1926 : 18,19, 1925 : 18,06 , 1921 : 16,78 und 1913 : 20,3 . Von
je 100 Lebendgeborenen starben im Alter bis zu 1 Jahr 8,89 Kin¬
der ( im 3 . Vierteljahr 1927 : 9,23 , 1926 : 8,28 , 1925 : 8,76 , 1921 :
11,39 und 1913 : 15,6) . Die Eesamtstcrblichkeit auf 1000 Einwohner
und aufs Jahr berechnet war 10,62 ( in den 3. Vierteljahren 1927 :
10,0 ; 1926 : 11,32 ; 1925 : 10,16 ; 1921 : 10,67 und 1913 : 12,7) . Das
Ergebnis der natürlichen Bevölkerungsbewegung ist ein Geburten¬
überschuß von 8,22 auf 1000 Einwohner ( im 3. Vierteljahr 1927 :
8,21 ; 1926 : 6,87 ; 1925 : 7,9 ; 1921 : 6 .11 und 1913 : 7 .6) . Stat . A.

Lrinnerungsfeier des Bezirks Vststaöl
Am Samstag abend veranstaltete der Bezirk Oststadl im fest¬

lich geschmückten Vurghofsaal eine Gedächtnisfeier anläßlich
der 50jährigen Wiederkehr des Erlasses des Sozialistengesetzes. Im
Mittelpunkt der Feier stand die Gedächtnisrede des Een . Jung .
Er führte uns hinan au? einen Vergesgiviel und lieg uns Rück-
und Ausschau halten . Er zeigte uns den steinigen, mühseligen
Weg, aus dem die Massen des Proletariats gezogen kamen . Sie
kamen aus Armut und Not, aus der Nacht sozialer Geringschätzung ,
wirtschaftlicher Ausbeutung , politischer und rechtlicher Bevormun¬
dung ; lange unter sich selbst uneins , bat sie endlich die gemein¬
same Not , der gemeinsame Feind , der Kapitalismus , »usammen-
geschmiedet . So in einer Organisation vereint , streben sie emvor
»um Sonnenlichte der Freiheit . Doch der Aufstieg ist ein steter
Kampf mit der Bourgeoisie, der jeder fußbreit Boden in erbitter¬
tem Ringen abgewonnen werden muß. Den Höhepunkt in diesem
Kampf bildet das Sozialistengesetz, mit dem Bismarck glaubte , der
jungen Arbeiterbewegung den Todesstoß versetzen zu können. Doch
für den Urheber dieses Schandgesetzes gilt das Wort von der Kraft ,
die das Böse will und das Gute schafft . Es brachte zwar Jammer
und Elend in Hunderte von Arbeiterfamilien , es brachte ehrliche
Männer unverschuldet hinter Schloß und Riegel , ja es führte so¬
gar vorübergehend zur Auflösung der sozialdemokratischen Ar¬
beiterpartei , aber der Idee des Sozialismus konnte es nichts an-
baben . Im Gegenteil , die Zeit der Unterdrückung und Verfolgung
war der Boden , aus dem dieser Idee Tausende von neuen Kämp¬
fern und Kämpferinnen erwuchsen . Mächtiger denn je zuvor stand
die Sozialdemokratie da , als 1890 das Gesetz zurückgezogen wurde,
ein Beweis dafür , daß die Organisation von einer hoben Idee ,
von Kräften der Seele und des Geistes getragen ist. Nach diesem
Rückblick lenkte der Redner unsere Blicke vorwärts . Manche der
alten Forderungen ist heute erfüllt . W'r haben die Republik , aber
wir haben noch nicht die sozialistische Republik . Um dieses letzte
Ziel zu erreichen, bedarf es Kämpfer vom Schlage unserer „Alten " ,
die ihr Letztes einsetzten für die Idee des Sozialismus . An alle
Hand- und Kopfarbeiter , besonders aber an die Jugend , richtete
der Redner die Aufforderung , einzutreten in die sozialdemokratische
Partei , Abonnenten der Arbeiterzeitungen zu werden, um so mit-
zuhelfen, die Idee des Sozialismus binauszutragen in die weiteste
Kre >se. In atemloser Spannung lauschten die Zubörer den Wor¬
ten des Redners : es war für alle eine Feierstunde .

Es folgte die Ehrung der Genossen , die 25 und mehr
Jobre der Partei angebören . Een . Jung überreichte ihnen als
klernss Zeichen der Anerkennung und des Dankes eine goldene
Nadel . Umrahmt war die Feier von Musik und Gesang. Eedicht-
vnrträgen , Reigen und Gymnastik. Allen denen die in selbstloser
Weise sich in den Dienst der guten Sache gestellt batten , der Ee-
nois n Günther , dem Gesangverein Sängerlust , den Turnerinnen
der Freien Turnerschaft insbesondere ibrer Borturnerin , und nicht
»u . et -t den beiden Jungen ? Jlg und Rieger sei hiermit noch¬
mals volle Anerkennung für das Geleistete und der herzlichste Dank
ausgesprochen .

Punkt 12 Uhr konnte der Norüsende die gut verlaufene Ver¬
anstaltung schließen .

/<re »e Turnerpctzast . rwieüung Mühlvur ^
„ Körver , Geist , Seele" war das Motto für die Veranstaltung

zur Feier des 15jährigen Bestehens der Abteilung Mühlburg am
Sonntag . 28. Oktobe ». Bis auf den letzten Platz war der große
Saal der „Drei Linden" besetzt, obwohl sämtliche Tische ausge¬
räumt waren . Das Weglalscn des Rcstaurationsbetriebes und
das Rauchverbot ließen sofort erkennen, daß es sich nicht um eine
der üblichen Unterhaltungen bandelte.

In seiner Begrüßungsansprache schilderte der Vorsitzende der
Abteilung , Gen . G e n t h . in kurzen , prägnanten Worten das
Werden und Hcrauswachsen aus der Freien Turn -rschaft Karls¬
ruhe . Er verwies dabei auf die kulturelle Bedeutung des Ar¬
beiterturn - und Sportbundes und bedauerte , daß auch heute noch

viele Arbeiter bürgerlichen Vereinen angebören bzw . ihre Kinder
denselben zufübren.

Run ging es an die Abwicklung des vorzüglich aufgestellten
Programms . In rascher Reihenfolge wechselten Rezitationen
proletarischer Dichter mit turnerischen Aufführungen der Schüler,
Schülerinnen , Turner und Turnerinnen . Einen angenehmen
musikalischen Genuß boten die Herren Fritz Umenhofer (Klavier ) ,
Otto Fritz (Cello) , Kurt Reiter (Violine ) . Den Abschluß und
Höhepunkt bildete ein symbolisches Spiel von S . Bonn : „Er¬
wache n"

, in dem die enge Verbundenheit mit der sozialistischen
Bewegung zum Ausdruck kam . Packend war der Aufmarsch der
Jugend zu Ende des Spiels mit dem Liede: „Brüder zur Sonne ,
zur Freiheit "

. Fesselnd und erhebend war dieser Ausklang und
man kühlte förmlich den Wechsel der Zeiten , der auch in dem gan¬
zen Programm zum Ausdruck kam .

Die turnerischen Leistungen im einzelnen bervorzuheben,
würde zu weit fuhren . Leiter wie Milwirkende durften ruhig
die Gewißheit mit nach Hause nehmen, daß jeder sein Bestes ge¬
geben bat zum Gelingen dieser auf hoher Stufe stehenden Veran¬
staltung . Da in dem hauptsächlich von Arbeitern bewohnten
Vorort Mühlburg noch zwei deutsche Turnvereine bestehen , ist der
Existenzkampf der Abteilung nicht leicht . Solange aber noch solche
Leistungen gezeigt werden können, braucht einem vor der Zukunft
nicht bange sein . -n.

Mwungsvorlräge des NOSV

Der Vorsitzende des ADGB . , Kollege Reichstagsabg . E r a ß -
mann - Berlin , spricht am Sonntag vorm . 11 Uhr im Volkshaus
über „Die Situation in der Weltwirtschaft und die Bedeutung der
Gewerkschaften " .

Dieser Vortrag bildet den Anfang der diesjährigen Bildungs¬
vorträge des Eewerkschaftskartells und wird um recht zahlreiches
Erscheinen ersucht .

iutionsfeier
Freitag , 9 November, 8 Uhr, städt . Festhalle

Orgel- und Gesangsvorträge
Massenbewegungsszenen

FMe : ßen. ßiirgermeister or. Kraus Kein
LautSttgkeit in der Stadl Karlsruhe

in den Monaten Zuli- Septemder 1928
Baugenehmigungen wurden 251 ( 1927 : 319, 1913 : 337) erteilt ,

darunter für 10 ( 101 bzw . 76) Wohnhäuser ( Neubauten ) , 2 öffent¬
liche Gebäude und für 86 Bauten ( auch Garagen usw .) , hie vorwie¬
gend gewerblichen und sonstigen wirtschaftlichen Zwecken hienen , fer¬
ner für 126 Umbauten . Bauabnahmen fanden 157 ( 151 bzw . 113)
statt , darunter von 11 ( 11 bzw . 23) An- , Auf- und Umbauten und von
105 ( 116 bzw . 68) neuen Wohnhäusern . In Abgang kamen 6 ( 3
bzw . 16 ) Gebäude, darunter 3 ( 1 bzw . 1 ) Wohnhäuser .

Gebrauchsfertig wurden 253 Familienwohnungen ( 1927 : 312 ,
1913 : 281) ; davon 5 (5 bzw . 16 ) durch An - , Auf- und Umbauten ge¬
wonnen . In Wegfall kamen 16 ( 7 bzw . 17 ) Wohnungen . Der Zu¬
wachs an Wohnungen ist somit 237 ( 1927 : 335 , 1913 : 261) . Davon
entfallen aus die Wohnungen mit 2 Zimmern 25, mit 3 Zimmern
89 ; mit 1 Zimmern 93 ; mit 5 Zimmern 22 ; mit 6 Zimmern 6 ; mit
7 Zimmern 1 ; mit 8 und mehr Zimmern 1.

Die Kleinwohnungen ( mit 1—3 Zimmern ) haben also im
3 . Vierteljahr 1928 einen Zuwachs von 111 Wohnungen — 18,1 Pro¬
zent des gesamten Reinzugangs aufzuweisen, die mittleren Wohnun¬
gen ( 1—5 Zimmer ) von 115 — 18,5 Proz . und die Eroßwohnungen
( 6 und mehr Zimmer ) von 8 — 3,1 Proz .

In den abgelaufenen 3 . Vierteljahren 1928 beträgt der Reinzu¬
gang 715 Wohnungen ( in den Parallelzeiten der Jahre 1927 , 1926.
1925 und 1913 : 806 bzw . 536, bzw . 826, bzw . 511 Wohnungen ) .
. Von dem im Berichtsvierteljahr gehrauchsfertig gewordenen 105

Wohnhäusern wurden 52 ( mit 110 Wohnungen ) von Privaten er¬
stellt und 53 ( mit 108 Wohnungen ) von gemeinnützigen Vaugesell-
schaften ; sämtliche 105 Wohnhäuser ( mit 218 Wohnungen ) sind mit
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet. Etat . A.

(Eine Statistik über die M i e t v r e i s e in den neuen Wohnun¬
gen wäre gewiß auch von Interesse . Die Red . )

Unerhörte Barbarei mit Tieren
Dom Tierschutzoerein wird uns geschrieben :
Schulbuben spielten aus dem Lindenvlätzle in Mühlburg mit

einer Katze Fußball , bis die Eingeweide des Tieres herausbingen
und das Rückgrat gebrochen war . Erst am nächsten Tage holte der
Wasenmeister die Katze zum Töten ab . Erwachsene Personen sahen
den Schülern zu .

Mühlburger Konfirmanden begossen lebend« Mäuse mit Spi¬
ritus und zündeten sie an .

In Darlanden rupften Kinder eine Katze wie eine Gans .
Eine Hütte brannte ab und niemand wagte , den viel zu kur»

angebundenen Hund loszuketten. Um ihn davor zu bewahren ,
lebendig zu verhrennen , wurde er mit Steinwürfen getötet.

In den letzten Wochen wurden wiederholt an Kartoffelfubrwer -
ken Pferd « mit ausgelaufenen Augen und vollkommen unterernährt
beobachtet. ‘

Wir dringen diese Fülle ungern an die Öffentlichkeit und wol¬
len damit nur die Menschlichkeit derer anrufen , die nicht gänzlich teil
nabmslos an den Leiden der Geschöpfe vorübergeben , die der Will¬
kür des Menschen ausgeliefert sind . Wir suchen Menschen , die den
Mut ausdringen , z . B . an Baustellen unvernünftige Fuhrleute um
Güte zu bitten , einen grausamen Viebtreiber zur Rede zu stellen.
Wir wenden uns insbesondere an Hundehalter , die nur mit Schlä¬
gen dressieren, an solche, die die jungen Hunde aufziehen , bis sie
steuerpflichtig werden und sie dann totschlagen, an die sog. Katzen -
sreunde , die die jungen überzähligen Kätzchen , statt sie sofort
schmerzlos zu töten , Kindern als Spielzeug schenken. Eines Tages
wird das ausgewachsene Spielzeug nicht mehr Hereingelasien und
verelendet . Der Besitzer eines Modehundes oder einer gepflegten
Katze siebt meist nicht die hungrigen Augen eines Bastardbundes
oder einer herrenlosen Katze .

Das sind „Tierfreunde "
, die ihre Sache schlecht machen '

* Jubiläumsvorstellung der Colosieums-Revue . Ein Zufall
wollte es, daß die Ranvow - Weiniger - Revue , die am
gestrigen Tage vor einem Jahre hier ihre Uraufführung erlebte ,
nun -am selben Tage auf derselben Bühne zum 100 . Male gegeben
wurde. In diesem Jahre hat die Revue in allen größeren Städten
Deutschlands, der Schweiz und in Straßburg gastiert , der Erfolg
von Karlsruhe heglcitete sie überallhin . Er blieb ihr auch hier
bei ihrem zweiten Erscheinen treu und er war in besonders herz¬
licher Weise bei der gestrigen 100 . Aufführung festrustellen. Das
Haus war voll besetzt. Künstlerinnen und Künstler , Tänzerinnen
und Tänzer , Orchester und alles , was im Dienste der Revue stand,
waren mit einer Stimmung und Begeisterung bei der Sache, als
ob er nicht die 100 . , sondern die erste Aufführung wäre . Die Viel¬
seitigkeit dieser ausgezeichneten Künstlerschar zeigte sich im zweiten
Teil des Programms , in dem unter Führung des unermüdlichen,
genialen Wrrlter Rens eine ganze Reibe neuer Bilder vorge-
fiibrt wurden , von denen ein Teil auf Karlsruhe Bezug hatte ;
auch der artistische Direktor des Colosieums, Herr A d i Walz ,
fügte sich mit einem humorvollen Couplet in das Programm
bestens ein . Das Publikum unterhielt sich bestens, es zollte den

ausgezeichneten Darbietungen durchweg stürmischen Bellas
kann der Revue , wenn sie am 1 . Novemher Karlsruhe
in Darmstadt auf 11 Tage sich niederzulassen, nur ein «

„Auf Wiedersehen" »urusen .
( : ) Ehrungen im Gesangverein Concordia e. 8 . Die n

samilie hatte sich , wie uns geschrieben wird, am Samsta»,
Oktober 1928 zahlreich im Vereinslokal Nowack zu einem
lichen Abend zusammengefunden. Galt es doch zwei
Ehrenmitglieder aus Anlaß ihrer 50jährigen Vereinszuge»

zu ehren und zwar die Herren Privatier Ferd . Saas ,
u»°

direktor Albert H e u b e r . Beide sind der Concordia rn * jjjJ
getan und so waren die Worte , die der Sängervorstand v ^ jj.i
Gabel nach den Begrüßungsworten des 1 . Präsidenten , o
Conrad Schwarz an die Jubilar « richtete, überaus berK
äußeres Zeichen der Dankbarkeit überreichte Herr ttfij
Herren je eine kunstvolle Ehrenurkunde . Die Jubilar « m

**Öi,

küß

Die Juvuare m » ■- •
ten in launiger Weise, indem sie aus den Anfangszeit^

^ >rr,
Vereinszugehörigkeit manch ergötzliches erzählten . Ein st»" m
mung war bald geschaffen, als nach einem tiefemvfunoen ^mung war oaro geicyanen, ais nacy einem neremvi »M»',
der Sängerschaft Herr Stöbe aufs Podium trat und ulst-" M
stiichen Vorträgen für ^Heiterkeit und Freude sorgte - . H- - -- - (
Proner gab hübsche Proben ihrer Sangeskunst und err»

£ »■
in tlazei Reinheit vorgetragenen Liedern . Fräulein ^ i?
war beiden die immer sehr zuverläsiige Begleiterin , ~ ß «*
unter Leitung seines Dirigenten Herrn Rektor Heinrichsunier Heilung «eines ^ungeniert veiin mrrior „ jiwj
fang noch einige hübsche Lieder die allgemeinen Beifall " «I
Das Orchester der Feuerwehrkapelle (Jrrgang ) gab vrach^ tzt»
ben seiner

'
Kunst und auch das Mitglied Herr Alfred - ■

stellte sich erfreulich in den Dienst des Abends . Herr Du>
HiJ

efiffo im 91erfnnfe ho « 918onh« nnrfl einen treuen SäNgc^ z^M ^ derlehrte im'
Verlaufe des Abends noch einen treuen Sänse^ ^ ^ «er

Eeisert , aus Anlaß seines 60. Geburtstages . Ein kräftige» »,esiwcriidit uu7 aiuuD uv. \y
hoch erklang zur Ehre dieses wackeren Concordianers . tr -
vergingen die schönen Stunden , die den Teilnehmern in
Erinnerung bleihen werden. ,^ i>

Badischer Landesverband für Säuglings » und Klei"' '^ «
sorge , Karlsruhe , Karl -Wilhelmftr . 1 . Ein neuer *2 *

Säuglings - und Kleinkinderpflege und Kinderbeschastm - ^ a,
Mütter und Mädchen beginnt am Montag , den 5. Rov<m p ^
im Kinderkrankenhaus Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . IjjjtE ih
an 12 Abenden Montags und Donnerstags von 8—V-a0 £

der Geschäftsstelle De » :fV £ 1-*
und Kleinkinderfürsorge j^ iLandesverbandes für Säuglings -

, ruhe , Karl -Wilhelmstraße i , entgegengenommen werden, . ^ jl
Angestelltenverficherung. Bom 1. November 1928 ab 0 , n tty

l®

Sprechstunden der Ueberwachungs- und Auskunftstelle n 'M 15
Samstags , sondern Montags , vormittags von 9—11 Uhr ' "flftfjf H»WUUl91Ub9) ivuwtii wivuvuyv, vuwitiuua » *»«*»•. w ——
Herrenstr . 15, Zimmer 18, statt . Die Sprechstunden des^

m 1̂ •

schusies der Vertrauensmänner werden nach wie vor eben»" |
tags und Freitags , abends von 6—7 Uhr abgebalten . .

Die Ziehungsliste von der Warenlotterie der Arbeitest̂ j,
ist zu haben bei der Volksbuchhandlung. Waldstrabe. I .

sojmWarenhaus Knopf, Kasse 1.
Agathe Thoma gestorben. Im fast vollendeten R

jahre ist Ag a t b e T h 0 m a . die Schwester des Altmen ( r
1 . a o e . ff * .v orr>: 1 in 1** .e

Thomas in Karlsruhe verschieden . Mit ihr ist eine
gefährtin und Helferin des großen Künstlers dahinges

IM yu| iiut i^ uu « uustuu miiv . .
abend das berühmte Wiener Künstler -Quartett Tomaschek m" t tirm

rigen Vtolin -Vtrtuosin Anny Tomaschek . Das Künstler-Oua »
^ rj

Veranstaltungen
gastiert heute Dienstag und

bei allen Gastspielen den größten Erfolg und verbürgt sür
reichen Abend. ( Siehe Anzeige.)

Ein ganz besonderer musikalischer Genuß wird am
Das bereits weithin4. November in Karlsruhe geboten. Das bereits weithin b«k"

^
linger Hohner -Harmontka -Orchester veranstaltet im Künstle" "

1 Uhr und abends 8 Uhr ein Mundharmontta -Konzcrt . DaS TJ'UiJ
schon dieser Frühahr mit großem Erfolg hier aus und hm »U 'k . tzei
deren Städten großen Beifall gefunden . Man rann daher }(( w

des Konzertes nur recht empfehlen. Karten stnd erhältlich w
(ü}i ' ‘

kalienhandlung und Konzertdireltion Fritz Müller , Kaiser - ,
stratze . „tfli

„So heilt Pfarrer Kneipp" . So lämet das » ' 611 - -■> r*das Thema , u D,W
woch . den 31 . Oktober 1928 . abends %9 Uhr . im Gartensaa >c —

stattsindenden öffentlichen Lichs "
gartenS (ohne Restauration ) stattsindenden öffentlichen
bet hiestgen Ortsgruppe des Knetpp-Bund e. V„ der deSbal " 1
tereffant fein wird , weil ihm die Geschichte einer sogenannte
lung , auS dem eigenen Leben erzählt , zu Grunde liegt .
bekannte Führer der Kneipp-Bewegung wird in diesem Vorlr ^
Heilung durch die Kneippkur von langwieriger , hossnungslo' ic’ f̂
schildern und dabet daS gerade für Laien so leicht verständ> fj
bare Walten der Naturgesetze, aus denen der schlichte A
oare Warien oer »tarurgcicoc , aus utnie » uci lumiui .
seine Lehre der Ursache , Heilung und Verhütung von Kran ^

5*be«Si

st !
'

f
leine uei uiiuua , ullu ^ w arm
baut hat , darlegen und in diesem Zusammenhang auch
der z. Zt . im Bau begrifscüen, in der Hauptsache der 4
Forschung und Ausbildung von Aerzten dienenden , ersten ’n
Klinik in Bad Mörishosen zu sprechen kommen. Versäume
mand diesen lehrreichen und volkstümlichen Vortragsabend - 4
seratentcil .) fcÄ

und i
' h b|DaS Ross -Quartett , neben den Quartetten Busch un°

führende Kammermustkvcretnigung der Gegenwart , wurde !>“ t'-J v
Kammermusikabend der Konzerldirektion Kurt N e u 1 e l d t,
Allerheiligentag , Donnerstag den 1 . November angesetzt ' ' O«
Wie wir hören , ist daS Ross-Quartett erst vor einigen Tam A ‘ti^ l
mehrmonatlichcn Konzertreise auS den Vereinigten Staaten ^ , m /
amerika rurütkaekebrl. — Die Konrertdirektion Kurt Neust >
amerika zurüagrkehrt . — Die Konzertdirektion Kurt N e
mit , daß ste , vielfachen Wünschen entgegenkommend,
lichen 5 Kammermusik-Abende Rest -Abonnements auSgivt, ' W

“ tt" p
i>,v

Abonnements aus 1 dieser Konzert«, die im übrigen " '
j ,

abonniert stnd , sodaß es empfehlenswert ist, auch die Etnzeu
1 . November rechtzeitig zu lösen.

Badisches Konservatorlum
der Bad . Konservatoriums , welches

VUliVIVill 11», MMVV
En.
für Musik Karlsruhe . DaS
elcheS unter der Leitung ^ i" »ves Bav . « oniervarorrums , wercyes umer oer «enun»

scher steht , veranstaltet im Laufe dieser Winters im Kl
Hauses drei musikalische Morgenfeiern , die . fjL
Uhr vormittags stallfinden . Das aufblühcnde Orchester , $ 5 $
Hauptlehrern und Meifterfchülern des Bad . Konfervatoriu jj, °

setzt, besitzt heute schon eine Disziplin und eine Klangsch "^ ,,« wjtt
restlose Hingabe und Ausschöpsung der Werke voraussctzt- ~ j
mittag « find jeweils den Mustkheroen Bach, Mozart und r
Zwischen den Hauptwerken werden die ersten JnstrumcniZwlscyen oen Hauptwerken wcroen ore einen <;nnru >»- "^ „„nn>v- mm
statt solostisch wirken. Die erst« Morgenfeier findet am 9 pf
November statt und ist ausschließlich I . S . B a ch gewidM " .
- — - ^ 1. - ^ o-fS*/» ittlD V, ri
rung gelangen : Die Ouvertüre in V-moll für Flöte
5. Brandenburgtsche Konzert sür Flöte , Violine und Klav'm „,eri>«<,4

Mantel QSkar Scümidl und Oliv CytrAjSgfl
(Solisten : Georg Mantel , Oskar Schmidt und Otto
Ricercare — eine sechsstimmige Fuge — aus dem Mustkaltion
«ine kleine Suite in g-moll für Orchester . Mit AuSnav» t$ fl
konzertS stnd die Werke wenig bekannt. Diese VeranstaU"

nur einen künstlerischen , sondern auch einen historisch bilden"
^ (tyr

sollen, stnd deshalb so billig gehatten ( Sitzplatz 1 JC ) , „u.
Musik und unsere Meister liebt , zu ermöglichen, die must' "

feiern zu besuchen . NäbereS bringen die Anzeigen.

LichlfpirUiüufe»

^ -

* t

1%

btt
Alt-Heidelberg" in den Restdenz-Lichtspielen. Also -

Heidelberg- durch di« Augen Amerikas gesehen. ES *9
worden , als der deutsche Spießer dieses Stück schon immeworden , als der deutsche Spieker dieses Stück schon tm—j

- ^ fojyj
aber es ist auch nicht realer , da stnd wieder die alten > °

^ in
fzenen, deren bittere Kehrseiten im Leben so oft »um »
Natürlich ist der Film , an dem so ausgezeichnete Kräfte sti
Roman Novarra , Norma Shcarer und einige andere ^

„ . >et^ , t<! 1
Mitwirken , bedeutend über dem Durchschnitt der sonst " - -1«
tenstlme, die in den letzten Jahren aus die Leinwand
Aber einige gute Szene , einige Glasten , die sich über
Milieu der Kleinstadt lustig machen , genügen doch nicht , .
eindruck auszulöschen, der doch aus eine Verherrlichung

muß.

Wie immer beim Kochen kommt» auch oeim s«'"
an , daß man es richtig macht. Den „Kathreiner - nicht J r
in kochendes Master schütten — einige Minuten , Dr ! ,uMrr «if*
Minuten stehen lasten — und vorstchtig abgießen . „
Kathreiners Malzkafte« so gut , daß man ihn nicht nieyr
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Partei-Nachrichten
Bekanntmachungen des Parteisekretariats

Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 llbr Film -
^ mdrungen: „Was wir schufen" und „Im Anfang war das

Ugj
Freitag , den 2. November.

abend, 8 llbr , in der „Krone" Versammlung von Mlt -
3tem

CIn Un ^ Dolksfreundlesern . Staatspräsident Genosse Dr .
mmele wird sprechen , er wird einen Ueberblick geben über

^
' Gegenwärtige innen » und außenpolitische Lage.

e« : Samstag , den 3. November, abends 8 llbr im „Württem-
[3 er Hof" Erinnerungsfeier (Sozialistengesetz) und Revo«

tvl »
"^bfeier. Festredner : Een . Trink .

^ ''Daxlanden : Samstag , den 3. November, abends 8 llbr in
stballe öffentliche Frauenversammlung mit Bmtrag von

Magsabg . Genossin Fischer .
^ino.HV Werbung für regen Besuch dieser Veranstaltungen wird

"b gebeten. Da, Parteisrlretariat .

dri^ aktisch « Bildungsfragen . In dem soeben erschienenen Okto-
?atte*' 'i

öer
* -Arbeiterbildung " (der ständigen Beilage der „Bücher-

^ wird eine Reibe von Fragen behandelt , die für die Auvge»
"" vraktifcheu Bildungsarbeit im kommenden Winter von

stnd . Der Mustkkritiker Paul A. Pisk untersucht die
»i- ^ ? °lche Rolle die Musik im Rahmen vroletarischer Feste spielt
^ Wi 1 hierbei zu interesianten Feststellungen über den Cbarak-

m Entstehen begriffenen proletarischen Musik . —JUioIf Jo »
" *-"°B erörtert die Frage-CT1 erörtert die Frage „Billmngsausschüsi

Setzer da» brennende Problem der &
1̂ reuDefens. — Kritische Feststellungen zu unserem

^
«sswesen und,m ~ ~

e und Rundfunk"
entralisierung des

zur proletarischen Festgestaltung liefern S . Kat -
N? ünd L. Seyler . — Interessante Angaben über die Rolle

pitH bei der Arbeit auf dem flachen Lande macht A. 3im »
tt yt «4nj™®' “ ltcn6urg . — Eine «ingebende Schilderung der belgischen
, iZI seit,,. , Hochschule in Ukkel von Paula Lohagen beschriebt das in-
tlM «ft tzeft. — In der „Bücherwarte " wird die »wette Hälfte

^ lias,h""hlung von A. Gurland „Die Strömungen im modernen
^ I veröffentlicht , in der ein Bild der geistigen Kämpfe

der deutschen Sozialdemokratie von 1905 bis in die Ee-
Sezeichnet wird . Die „Bllcherwarte" mit Beilage „Ar-

A,, . "düng" ist zmn Preise von 1,50 M für das Vierteljahr durch
atz, Volksbuchhandlung zu beziehen. Einzelnummern kosten
? « ir>

et Reichsausschub für sozialistische Bildungsarbeit , Ber -
08 . Lindenstraße 3 stellt Probenummern gern zur Der»

^ Volkswirtschaft
■H ^ •ft«tnioMf88efenfifiaft deutscher Konsumvereine in Hamburg (GEG)

Dcheuerlonsortlum etngctreten . Die Bestrebungen diese - Kon-
flct)cn dabin , eine Verbindung zwischen den landwtrtschastlichen

TOi*« 5, und den letzten Verbrauchern herzustellen. Zu diesem Zweck
Z «I»

"
, Scheuermühlen erworben . Die Beteiltgung der GEG erweist

' me Notwendigkeit , schon aus dem Grunde , um bei der
,en Dlarklregulterung die Vcrbrauchertnterestest genügend wahr »

können. Selbstverständlich behält die GSG btnstchtlich ihre»
' kfM

""Programms völlig freie Hand .
internationale Automobil , und MoiorradauSstrllung findet dom

* ■ rj äwj,; November in Berlin statt . Die Ausstellung wird von ungefähr
JV su tn ^ schickt sein und eine Fläche von 22 500 Quadratmeter um.
ISälänM btc Ausstellung von Personenkraftwagen stnd 24 deutsche und

e Firmen gemeldet. Nutzkrastwagen werden dagegen nur v
N Firmen und 25 deutsch« Firmen auSstellen. Die Au- stellung
, %te

T1Töi,cr Uerteilt sich auf 34 deutsch« und 13 ausländische Firmen.
?>i»^ ,kdeündung eines Parlamentarischen AuSschustes des Rhetnschiff-
x Sei , , " Urs Konstanz fand in Konstanz statt . Dem Ausschuß gebören

^ Ud« Mitglieder an : A. Amann -Konstanz, M . d . L „ K . Diez«
£ *8 d . R .. Minister a. D . Dr. L . HaaS-KarlSrub « , M . d . R .,
?!, tz, sutter^ tocka» , M . d . L . , Staatsrat Joseph Wettzbaupt-Psullen «
2' °rdü,. ' G-beimrat Dr . Ph . Wieland -Ulm, M . d . R„ Landtag «.
N Kar , GrosthanS-Konstanz. Zur Zuwahl wurden Dr. S . Föhr
. re , Meicr -Freiburg, M . d . R ., vorgeschlagen.

' tz„? "ksichtsrat der Bank der Arbeiter , Angestellten und Beamten
bat die Erhöhung de « Aktienka .pitalS der Ar «

her V bon 4 auf 10 Millionen Mark beschlossen und damit das
Äti ®*,,

” ant in Uebereinstimmung mit der starken Ausdehnung der
«lieben. » gebracht . Gleichzeitig wurde an Stelle de» im Mai aus«
d^ nr » Direktors Bern M e v e r der bisherig « Direktor der Ber «

»rankfurt a . M . , Dr. Fritz Davidson , in den Vorstand

Kleine badische Lkronik
‘

f Oft - Schadenfener. Gestern brach in einem hiesigen
Na»nr>-„ -Uelraum Feuer aus , das vermutlich durch Kurzschluß

-K ^ be,V ? V Zahlreiche Wäsche und ein Tisch sind verbrannt .
'V v " ^dboden wurde beschädigt .

^ Q bas 29 , Okt . Hartnäckiger Selbstmörder . Am 24 .
; k >» 8® ttn verh . Maschinenarbeiter in seiner Wohnung den

" len und mußte in schwer verletztem Zustande ins
pi<j h, verbracht werden. Dort bat er sich erhängt .
.

“A jJWig
* ****. 29. Okt . Schwerer Raufhandel . Wie die Labrer

in vugsweier meldet , gerieten am Samstag abend Nach-
ßv * alte^ E' der in eine Schlägerei ausartete . Dabei wurde
£ n $jerl*n Manne der linke Handknöchel abgeschlagen. Auber-

#Ä ^ Sßu »x * l kalt einem Prügel eine tiefe, etwa 10 Zentimeter
u'* **»l *

m Äopf- Setn Zustand ist bedenklich .
i"i5I Ein aus Münchweiler stammender Bursche , der

da» ^ " französischen Fremdenlegion gedient hat , ver»
?hsthnft,' 3aus des Metzgermeisters Au guft Franz in der

Bei dem ersten Versuch konnte der
warhnehmen , aber di« Ur»

«Msthn^ ' . vaus des Metz
Mer ^ °be etnzubrechen.
^ a? lcht f-^ ?,ufes wohl ein
^ n,3Mtellen . Beimtẑ n/i3N >tellen. Beim zweiten Versuch , in das Hau» einzu-

^
ii .

" vivte der Täter festgestellt und der Polizei übergeben

^
*
Ä °«

s.
" ' 29. Okt . Vom groben Stadttor . Nach einer

!k«>°. ddstr . ^uod zwei Monaten wurde der Durchgang des im Zuge° Heidelberg—Basel liegenden Stadttores nun wiederft\ mr - Ü̂UIICi UCÖtllUtlV VIUUUUU9 null UII &VCI.

Kl »? ** n«* r* Schaffung eines zweiten Durchgangs westlich
A,^ s» ll de? galliger Niederlegung der dort befindlichen beiden

> erfefcr an dieser engen Stelle noch eine wesentliche
*>t

^ ren-
V » hatte ,?

9' Okt . Festgenommener Defraudant . Eine hiesige
Vj %(ini i

m Angestellten den Auftrag gegeben, ein auf eiste
!^ z»u

^ rschi,,
' "Utendes Sparkasienbüchlein »ur Post zu bringen .

Ai A«n .
3 das Buch , fuhr nach Basel und ließ sich das Geldeb ^ «*9# 7uvr nacy 3oa | ei uno neg s«y oas

' E«
Dank von der Unterschlagung in Kenntnis ge-

'kelen ihm dabei 1400 Franken in die Hände. Am
den ungetreuen Angestellten in Luzern zuÄ

U
/ ■

di« ^ "°mmen, ohne daßS ?1 »u üherfübren .. ‘ ■ '

y Sjrttt ’ Wieder ein SchiMchaulelungliick,
,!? tivM„g,^kienden Schiffschaukel wurde am Sonnta_

g,v9iährige Arbeiter Otto Mattes von Horb a . N.^
dh^ dlizi^ hnr Io schwer an den Kopf getroffen , daß er mitN«. Yri 1

, Schädelbruch ins Krankenhaus verbracht wer-" bis zur Stunde noch bewußtlos darniederliegt.

es bisher möglich war , den
Vom ersten Staatsanwalt in

für die Ermittlung der Täter 3000 JL als Be-

Bei einer
Sonntag abend der

Meersburg . Ein hiesiger Hotelbesitzer batte für die Bekiesung
seines Gartens aus dem Bodensee ohne behördliche Genehmigung
Kies geschöpft . Ein Angestellter denunzierte ihn bei der Behörde.
Zur Strafe mußte der Hotelbesitzer als Ersatz einen Wagen voll
Kies wieder in den See versenken ( ! !) .

Titisee, 29. Okt . Leichenländung. Gestern früh wurde auf der
linken llferseite des Titisees eine schon stark verweste männliche
Leiche geländet . Es handelt sich um den im Juni dieses Jahres er¬
trunkenen Wagner Wilhelm W i I l i « a l I i s , der an einer ver¬
botenen Stelle gebadet batte .

Holzhaus»« (Amt Kehl) , 29. Okt. Masernepidemie . Hier stnd
« ine ganze Anzahl von Masernfäll « zu verzeichnen, von denen
besonders die Schuljugend betroffen wurde . Einzelne Fälle geben
Anlaß zu Besorgnis .

Auenheim (Amt Kebl), 29. Okt . Maul - uud Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche scheint sich weiter im Bezirk Kehl zu
verbreiten . Hier wurden zwei Fälle festgestellt .

Eppelheim (Amt Heidelberg) , 29. Okt. Brand . Sonntag
abend brach in der ca . 100 Meter vom Ort entfernten , der Ge¬
meinde gehörigen Dreschballe Feuer aus . Die Halle brannte
vollständig nieder . Fuhrwerk , Ackergelände und Strobvorräte find
mit verbrannt . Die Schaden beträgt etwa 5000 RM . Entstebungs -
urlache unbekannt .

Neulutzheim (Amt Schwetzingen) , 29. Okt . Folgenschwerer Zu¬
sammenstoß. In der Nähe des Bahnhofes fuhr gestern «in Motor¬
radfahrer aus Altlußheim mit einem Altlußheimer Auto zusam¬
men. Der Autolenker batte die Kurve vorschriftswidrig auf der
linken Straßenseite genommen. Der Führer des Motorrads stürzte
und wurde bewußtlos in , Heidelberger Krankenhaus verbracht.

Wiesloch, 29 . Okt. Schwerer Motorradunfall . Zwei Motor¬
radfahrer aus Bammental fuhren Mmtag nachmittag gegen 1 Uhr
in sehr scharfem Tempo auf der Landstraße Wiesloch—Bruchsal.
Bei einer Kurve geriet der . Fahrer auf den Bordstein , während
der Begleiter auf dem Soziussitz in großem Bogen auf da» Acker¬
feld geschleudert wurde . Das Motorrad stieb in voller Fahrt gegen
einen Telegrapbenmast . Der Führer wurde schwer verletzt und
mußte ins Krankenhaus verbracht werden. Es ist fraglich, ob der
Schwerverletzte mit dem Leben davonkommt.

Der ehemalige Präsident der badische Staatsschuldenverwal¬
tung , Geheimrat Otto Ballenberg , ist in Freiburg im Alter
von 78 Jahren verstorben.

Dampfererpeditionen de« Norddeutschen Lloyd Bremen . Roch Reu -
yort ab Bremen -Bremerhaven : D . Dresden 8. 11. D . Republtc 8. 11 . D.
Pres. Harbins 14. 11. D . ColumbuS 15. 11. D . Karlsruhe 18. 11.
D . Pres. Rooscvelt 21 . 11. D . München 22 . 11. D . Georg Washington
29 . 11. D . Berlin 29 . 11. D . Stuttgart 6 . 12. — Rach Reuyorl ab Sout¬
hampton : D . Republik 9. 11 . D . Pres. Harding 15. 11. D . ColumbuS
16. 11. D . Präs . Roosevelt 22. 11 . D. Berlin 80. 11 . Nach Rcuyork via
Halisaz ab Bremen -Bremerbaven : D . Karlsruhe 18. 11. D . Stuttgart
6. 12. Rach Canada ab Bremen D. Tairnglen 5. 11. D . Erefeld 22. 11.
Rach Philadelphia-Baltimore-Rorsott ab Bremen : D . Westfalen 8 . 11.
D . Ereseld 22. 11 . Rach Nord -Amertta -Westtüfte ab Bremen : MS . Saal«
10. 11. D. Witell 1. 12. D . Witram 22. 12 . Rach Havanna-Galvefton
ab Bremen -Bremethaven : D . Sehdlttz 15. 11 . Rach Lnba-Rew Orleans
ab Bremen : D . Riol 8 . 11 . Rach Miitclbrasilien und dem La Plata
(Passagierdampser ) ab Bremerhaven : D . Sierra Morena 10. 11 . D.
Werra 17. 11 . D . Sierra Cordoba 1 . 12. F r a ch t d a m p f e r ab Bre¬
men : D . Holstein 17. 11. Rach Mtttelbrastlien ab Bremen : D . Vlrla
10. 11. Rach Rordbrastlien ab Bremen : D . ArucaS 24 . 11 . Rach Süd-
« merila iWefttüste) durch den Panamakanal ab Bremen : D . Ludwigs «
basen 17. 11 ., durch dt« Magellan -Stratze ab Bremen : D . Hatmon ab
Bremen 27 . 11 . Nach Westküste , Zentral- und Mtttelamerika und Mexiko
ab Bremen : D . Minden 5. 11. Frnchtfahrt Canar. Insel » ab Bremen :
D . Smyrna 10. 11 . D . Cavalle 24. 11 . Nach Ostasten ab Bremen -Ham¬
burg : D . Main ab Bremen 10. 11 , ab Hamburg 14. 11. D . Anhalt ab
Bremen 17. 11., ab Hamburg 21 . 11 . D . Trier ab Bremen 24. 11.. ab
Hamburg 28 . 11. D . Augsburg ab Bremen 1 . 12. , ab Hamburg 5. 12.
Nach Australien ab Bremen : D. Lahn 8. 12. D. Neckar 7. 1. Rach der
Levante ab Bremen : ca. 8 Abfahrten im Monat. Rach Finnland ab Bre¬
men ; 8tägiger Dienst nach allen Haupthäfen . Rach Reval ab Bremen
Abfahrten all« 8—10 Tage . Rach Leningrad ab Bremen : je nach Bedarf .
Rach England ab Bremen —London 3 bis 4 Abfahrten tn der Woche.
Bremen —Hüll 2 Abfahrten in der Woche. Bremen —MiddleSdorongh —
Newcastle lOtägtg . Rach Afrika (Angola -Linie ) : D . Winstied ab Bremen
29. 10. L t b e r t a - 2 t n t e : D . Ivo ab Hamburg 10 . 11 . Gesellschafts¬
reisen : Ortentfahrt D . Llltzow ab Genua 8. 3. Ortentfahrt D . Lützow
ab Venedig S. 4 . Mittelmeersahrt D . Lützow ab Genua 4. h.

öemeindepolilik
Bürgernusschuhsitzung in Mörsch

Am Freitag , 19. Oktober, abends HS Uht , fand unter dem Vor¬
sitz des neugewäblten Bürgermeisters Bllrgerausschubfitzung statt .
Tagesordnung : 1 . ») Ankauf von Baugelände im Gewann Herren-
stüker und Gutleiäcker pro Quadratmeter 1,10 M , b) Aufnahme
eine» Darlehens hierzu in Höbe von 9000 M. und Tilgung desselben
binnen zwei Jahren , o) Ermächtigung des Eemeinderats zum Ver¬
kauf der Bauplätze an die Bauherren zum Selbstkostenpreis unter
Hinzuschlagung der Unkosten . 2 . Genehmigung des aufgestellten
Kostenüberschlags von dem Bad . Kulturbauamt Karlsruhe zur
Vertiefung des neuen Fsderbaches in Höhe von etwa 18 900 -4t.
3. Genehmigung eines außerordentlichen Holzbiebs von 1000 Fest -
meter »ur teilweisen Deckung für die ausgeführte Kanalisation .
4. Genehmigung um Befreiung der Freien Turnerschaft E . Ä. von
der Grunderwerbsteuer des Gemeindeanteils beim Ankauf des
neuen Sportplatzes an der Karlsruher Straße .

Punkt 1 wurde einstimmig angenommen . Beanstandet wurde
unsererseits der Fehler , der dem Vorsitzenden während der Vor
arbeit in der Angelegenheit unterlaufen ist, was er ja selbst be¬
dauert hat . Punkt 2 wurde vom Bürgerausschaub einstimmig ab¬
gelehnt , weil es der Gemeindebaushalt in der Zeit unmöglich er¬
tragen kann. Punkt 8. Alle Stimmberechtigten stimmten dafür .
Punkt 4 wurde mit großer Mehrbeit angenommen dagegen stimm¬
ten die meisten der Herren Demokraten . Das ist wie immer so
bei diesen Herren , so echt demokratisch .

Mannheim errichtet ein Gesnndheitsamt
Der Mannheimer Bürgerausschub bat di« Vorlage wegen Er¬

richtung eines städtischen Gesundheitsamtes mit einem Stadtmedi¬
zinalrat als Leiter gegen di« Fraktionen der D .Vp. und der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung angenommen . Ein « länger « Debatte ent¬
spann sich besonders um die Besetzung des Postens mit einem nach
Gruppe 13 einzureihenden Beamten .

Nach einer weiteren Vorlage , di« gleichfalls Genehmigung
fand, soll die Akademie der Droaenkunde als städtische
Anstalt im Sinne der Gemeindeordnung betrieben werden.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beeedigungszeiten . 26 . Okt. : Ludwig Dotter -

mann , v»«emann , Postassistent, alt 61 Jahre . Hugo Kühlenth il ,
Witwer . Baurat a . D. , alt 77 Jahre . Henriette Friedemann . alt
77 Jahre , Witwe von Louis Friedemann , Färber . — 27. Oktober:
Marie Pbilippine Egrv , alt 27 Jahre , Ehefrau von Willi Egry ,
Magazinier . Max Braun , Ehemann . Werkmeister a . D . , alt 68
Jahre . Beerdigung am 30. Okt ., 14 Ubr . Karolina Potvka , alt
78 Jahre , Witwe von Oswald Potvka , Rechnungsrat (Annweiler .)
— 28. Oktober : Sofie Engert , alt 81 Jahre , Witwe von Peter
Engert Hauvtlebrer . Beerdigung am 30. Okt . , 15.80 Ubr. Norbert ,alt 1 Monat 2 Tage , Vater Eugen Schäfer , Verwaltungssekretär .
(Baden -Baden .) Agatbe Tboma , alt 79 Jahre , ledig , Privatiere .
Beerdigung am 31 . Oktober, 12 llbr . — 29. Oktober : Gustav Julius
Wist , Ehemann , Straßenbabnoberschaffner , alt 33 Jahre . Beerdi¬
gung am 81. Okt ., 14 .30 Uhr . Johann Stefan Winteroll , Landwirt ,Ehemann , alt 68 Jahre . (Jöblingen .)

Wichtig! Man verlange beim Einkauf von Erda! Schuhcreme und
Kwak-Bohnerwachs die dazu gehörigen Serienbilder, die gratis abgegeben
werben . Die Srdal -Kwak-Serienbtlder stnd wertvoll und lehrreich und
werden do» viele« jungen uud alleren Sammlern sehr geschätzt.

werxne
wahrhat . .
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tZewerKschaflsvewegung
Der Tarifvertrag zwischen dem Verband der Wiirttemb . Schür ,

irn «, Wäsche - und verwandten Industrie und dem Deutschen Tertil -
arbeiterverband , sowie dem Reichsverband christlicher Arbeitnehmer
des Bekleidungsgewerbes ist mit Wirkung vom 1 . November 1928 ab
für das Land Württemberg verbindlich erklärt worden .

Die Arbeitgeberverbände der Eisenindustrie , nordwestliche
Gruppe , haben den Lohnschiedssvruch abgelehnt . Die Arbeitneh¬
merorganisationen haben daraufhin Brrbindlichkeitserklärung des
Schiedsspruches . beantragt .

* Die Bcamtenriitewahlen bei der Deutsche » Reichsbabogelell -
Ichaft brachten

'
, soweit sich bis jetzt das Abstimmungsergebnis über¬

sehen labt , dem Einheitsverband neue Erfolge . In einer ganzen
Anzahl von Bezirken war es dem Einheitsverband möglich , einen
erheblichen Stimmenzuwachs bei den Wahlen berauszuholen . So
gelang es dem Einheitsverband , im Bezirk Dresden seine Stimmcn -
zabl von 11836 auf 16 265 zu steigern . Demgegenüber entfielen aus
die Liste der Gegner insgesamt nur 13 233 Stimmen . Der Zuwachs
des Einheitsverbandes im Bezirk Dresden beträgt rund 1599 ; dabei
stehen die Resultate von 30 Dienststellen noch aus . Recht gut schnitt
der Einheitsverband auch in den Bezirken Erfurt , Königsberg ,
Augsburg , Nürnberg und Regensburg ab . Auch in diesen Bezirken
eine erhebliche Steigerung der freigewerkichaftlichen Stimmen . Das
endgültige Resultat der .Beamtenrätewahlen wird erst nach etwa
14 Tagen vorliegen .

Tagung der Postbeamten . In Anwesenheit von fast 2000 Dele¬
gierten aus allen Teilen des Reiches sowie von Vertretern des
Saargebiets , der Danziger und der österreichischen Postbeamtenschaft
nahm am Sonntag im Plenarsaal des Reichswirtschaftsrates der
17 . Verbandstag des Reichsoerbandes Deutscher Post - und Telegra -

vbenbeamten seinen Anfang . Der Saal war durch schwarz -rot -gol¬
denen Flaggenschmuck und Blumenarrangements geziert . Bei den

Vcgrühungsansprachen zollte die Versammlung jenen Stellen leb¬

haften Beifall , bei denen der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde ,
dah das Saargebiet und Danzig bald zum deutschen Mutterland «

zuriickkommen , und dah auch der Anschluß Oesterreichs an Deutsch¬
land sich in absehbarer Zeit vollziehen möge . Rein sachlich brachte
der Verbandsvorsitzende , K u g l er , zum Ausdruck , dah der Organi¬

sation z. Zt . über 150 000 Mitglieder angebören , dah man Ver¬

handlungen mit der Reichsregierung zu erreichen strebe , die Härten ,
die sich bei der Neuregelung der Besoldung ergeben hätten , zu be¬

seitigen .
Bezirkstressen der Zungbuchdrucker

Die Lehrlingsabteilung des Verbandes der Deutschen Buch¬
drucker , Bezirk Karlsruhe , hielt am verflossenen Sonntag , 28 . Okt .,
in der „ Krone " in Ettlingen einen Bezirksjugendtag ab . Es war keine

Tagung gewöhnlicher Art , sondern die Zusammenkunft stand auf

beachtlicher gewerkschaftlicher und berufstechnischer Höbe . Aus allen

Druckorten des Bezirks Karlsruhe waren die Mitglieder berbcigc -

eilt . In seinem Geschäftsbericht kam der Bezirksjugendleiter , Een .

Preftel , auf das vorbildliche Herbst - und Winterprogramm zu

sprechen und bedauerte im Zusammenhang damit , dah der Z u s a m -

menschluh der gewerkschaftlichen Jugendgruvven
zu einem freien Jugendkartell noch nicht erfolgt ist , obwohl schon
vor Jahresfrist Anläufe hierzu gemacht wurden . Gen . Gememderat
G l u n k -Ettlingen hieh die zahlreichen Teilnehmer iii Ettlingen

willkommen und gab einen kurzen geschichtlichen Rückblick über die

Stadt Ettlingen . Den Höhepunkt der Tagung bildete e,n auherst

interessanter und lehrreicher Vortrag von Herrn Faktor Ant . M e -

der über das Thema : „ Die technische und künstlerische Entwicklung

des Buchdruckgewerbes seit dessen Erfindung "
. Den Nachmittag ver¬

brachten die Teilnehmer bei geselliger Unterhaltung in Langenste »» -

bach bei den dortigen Arbeitersport - und Gewerkschaftrsenossen .

SerlchtsMung
Schicksal eines Fahrrads

fm . Karlsruhe . 27 . Okt . Es war einmal ein Fahrrad , das einen

rechtmäßigen Eigentümer batte , der sich das nützliche Vehikel der

dem hiesigen Fahrradhändler W . gekauft hatte . Am 20 . September
wurde es ihm von einem Spezialisten des Fahrraddiebstahls , dem

mit 13 Vorstrafen behafteten Gelegenheitsarbeiter Johann Beck -

ma n n von hier vor dem Hause Karlstrahe 6 entwendet . Der Dieb

verkaufte das gestohlene Rad an den Fahrradbändler W . ( von dem

es ursprünglich stammte ) , wobei er sich einen falschen 3iamen zu¬
legte . Er verlangte 15 Mark für das gebrauchte Rad , der Sandler

jedoch bandelt « den Preis auf 10 Mark herunter . Der Haichler
reparierte das Rad durch und schrieb es in der Zeitung zum Ver¬

kaufe aus . Alsbald meldete sich ein Liebhaber für das Rad und

»war niemand anders als der eigentliche Besitzer , der es

für 50 Mark kaufte . Die polizeilichen Ermittlungen klarten diese
merkwürdige Verkettung von Umständen auf . Der Fabrraddieb ,
dem ein weiterer Diebstahl eines Rades in der Stefanienstrahe
nachgewiefen werden konnte , hatte sich vor dem Schöffengericht zu
verantworten . Er ist ein unverbesierlicher Eigentumsverbrecher , der

sicherlich noch weitere Räder gestohlen hätte , wenn sich ein Mühl¬
burger Händler nicht geweigert hätte , ihm das zweite gestohlene
Rad abzunebmen und nicht die Polizei benachrichtigt hätte . Das

Gericht billigte dem Rückfälligen noch einmal mildernde Umstände
»u und veruteilte ihn wegen Diebstahls , sowie Betrugs und Urkun¬

denfälschung zu sechs Monaten Gefängnis ; ein Monat Unter¬
suchungshaft wird auf die erkannte Strafe angerechnet .

Unheimlicher Besuch
sm . Karlsruhe , 27 . Okt . An der Tür der Wohnung einer Frau

in Ettlingenweier , die sich mit ihrem Kinde allein in ihrer Woh¬
nung befand , klopfte es eines Tages . Als sie öffnete , stand vor ihr
« in arg heruntergekommener Bettler von 49 Jahren , der sie drohend
anstarrte und ohne weiteres in die Wohnung « intrat , wobei er sie
ständig fixierte . Er fragte , ob sie ihm etwas Geld und abgelegte
Kleider geben könne . Die Frau , der der Besuch unheimlich vorkam ,
gab ihm ein Fünfzigvfennigstück , da sie kein kleineres Geld bereit
hatte . Der Mann ging mit ihr in die Küche und setzte sich, eine
Einladung nicht abwartend , an den Küchentisch ihr gegenüber und
erzählte , sie unaufhörlich anstarrend , seinen langen Roman , der sich
Auf Landstragen , in Eefüngnisien , Krankenhäusern und Arbeite -

Nus aller Well
Keine Revision im Treiber-Prozeß

Im Pr »,eh Treiber wird eine Berufungsverhandlung nicht
stattfinden , da der Staatsanwalt seinen Revisionsantrag zurück¬
gezogen bat .

8 175 im Potsdamer Krankenhaus
Eigenartige Zustände scheinen im städtischen Krankenhaus in

Potsdam zu herrschen . Es sind dort mehrere Wärter fristlos ent¬
lassen worden , und es soll sich dabei um Straftaten nach 8 178
bandeln .

Verschüttet
In einer Kohlengrube bei Montevellier sind vier Arbeiter durch

berabfallendes Gestein verschüttet worden . In einer Grube bei St .
Etienne ist ein Grubenbrand ausgebrochen . Die Belegschaft von
400 Mann konnte nicht zur Arbeit einfahren und muh vorläufig
feiern .

Ein Walfisch in der Ostsee gefangen
Die Fischer Arp und Sohn aus Glücksburg (Schleswig ) erbeu¬

teten dieser Tage einen jungen Walfisch von 4,5 Meter Länge und
etwa 2999 Pfund Gewicht . Kürzlich ist bereits eine Gruppe von
Walen in der Avvenrader Förde gesichtet worden .

Bestattung der Brüder Heidger
Die Brüder Heidger beigeletzt . Die beiden Schwerverbrecher

Heidger find am Montag auf dem Esiener Friedhof beerdigt worden .
Die Angehörige » der beiden Erschossenen batten die Freigabe der
Leichen « rwirkt . Die Mutter , die durch die Aufregung erkrankt
im Spital lag , hatte stch trotz ihre » Leidens zuguterletzt bei ihre »
Söhnen eingefunden . Als fie in der Kapelle die verschlosienen
Särge lab , schrie fi« : „ Habe ich euch endlich , meine Jungen ." An
dem Begräbnis nahmen etwa 99 verwandte und Bekannte teil , die
viele Blumen und Kränze gebracht hatten . Ein Geistlicher war
nicht anwesend .

Schlangenplage in Pommern
Aus allen Gegenden Pommerns wird über das lleberhandneh -

men der Kreuzottern geklagt , di « noch nie in so grober Zahl in
Pommern aufgetreten sind , wie in diesem Jahr . Im Landkreis
Kolberg - Körlin wurde bei den staatlichen Ablieserungsstellen allein
1843 getötete Kreuzottern abgeliefert . In einem ganz kleinen
Landbezirk liefert « ein einziger Dorfbewohner 457 getötet « Kreuz¬
ottern ab . Glücklicherweise ist trotz des starken Auftretens der
Giftschlange im Landkreis Kolberg nur eine Person von einer
Kreuzotter gebisien worden .

Falschmünzernest ausgehoben
Eine Falschmünzerwerkstatt ist von der Dortmunder Kriminal¬

polizei in Dortmund - Hörde ausgehoben worden . Die Bande ar¬
beitet « mit den modernsten Einrichtungen und stellte seit längerer
Zeit falsche Fünfmarkftücke her . Vier Personen sind verhaftet wor¬
den . Der Haupttäler , ein Ingenieur , namens Heinrich Fransten ,
ist geflohen .

Pilgerfahrt i« Flugzeug
Die Beförderung der P i l s er nach den Heiligen Stät¬

ten des Islam soll bei der Wallfahrt dieses Jahres mit den
allermodernsten Verkehrsmitteln erfolgen . Es bat sich ein Konsor¬
tium indischer Mohammedaner gebildet , das einen regelmäbigen
Luftverkebrsdienst zum Transport der Frommen von Dschiddah
nach Mekka einzurichten gedenkt .

Ueber -Eott Mussolini
Der Hauvtgeistliche einer Kirche in Dara bei Genua batte sich

Vieser T <p « vor dem Genueser Gericht wegen Beleidigung des
„ Duce "

»u verantworten . Er hatte die Wände seiner Kirche neu

tünchen lassen , wobei ein Bild Mussolinis , das ein fanatsi

Faschist mit schwarzer Kreide an die Wand der Kirche 9^ ! >je¬
batte , unter der Tünche verschwand . Die Faschisten des - Ortes ^
fen zum Kadi und erlebten tatsächlich die Genugtuung , dav .

Geistlich « seine „ Sünde " eingestand und durch grobe Beteueru » »

dab er Mussolini sehr verehre und nichts dagegen habe , ba °
alte Bild wieder nackaezeickmet würde , einen Freifvruch erbe »

Ein - und Ausbrecher erschossen
Der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Müller , der in der

ten Zeit wieder zahlreiche Einbrüche in der Altenburger

lck'

verübt hat , wurde nachts in Leipzig von einem Dolizisten ^ ^
len , als er , auf frischer Tat ertappt , mit einem Revolver
Beamten schob.

Autounfall eines Passagiers des „Graf Zeppelin
" -

Wie die „B . Z .
" berichtet , stieb dem Pastagier des Ä

Zeppelin "
, Josef Jessel , kur » vor der Abfahrt mW ^ t()

Unfall zu . Jessel war mit seinen Familienangehörigen
zu dem 16 Kilometer entfernten Lakewood gefahren , um i u , „ff«
zu speisen . Aus der späten schnellen Rückfahrt auf der
Zufabrtstrabe nach dem Flugfelde stürzte das Auto rn e‘

8<
Kurve um , wobei die Insassen mehr oder weniger schwer »cr . ^
wurden . Jessel selbst erlitt Riste und Abschürfungen . Er ®“

{,
in Lakewood notdürftig verbunden und traf in Lake bukst s t
rade vor dem ^ Abslug des .„GrafZeppelin " ein .
schwerer verletzte Mutter drängte ihren Sohn trotz des
sich die Mitfahrt nicht zu versagen .

In
Wegen Nasenabbeisten verhaftet

Berlin ist ein 32jähriger Handlungsreiiender verba 'j
worden , der vor einiger Zeit seiner Geliebten im Hausflur ^ ^
elterlichen Wohnung in einem Wutanfall die Rase abgebissi "

Das Flugzeug als Lebensretter
Das Flugzeug erweist sich immer mehr als Mädchen für
i hohe ägyptische Beamte hatten sich vor kurzem in Pcgstu ^ ,

all-;

Zwei
eines arabischen Führers im Automobil auf die Eazelleniagdc-llic .7 U4UVI | Û ( U o III » UUIVIUVVU UU | Vit v
westägyptische Wüste begeben . Ihre Ausrüstung an Master ^
bensmitteln reichte für einen Tag . Als sie in der Naä
rückkehrten , wurden ihre Angehörigen stutzig ; auf ihre Veranlag
wurde schlieblich ein Flugzeug in das Wüstengebiet entsandt
Svur der Vermibten war nicht zu finden . Jetzt wurden sa
in Heliovolis verfügbaren Aeroplane zu einer Razzia mobu « .^ ,
zwölf Apparate durchflogen mit Unterstützung von 20 Autom »"

^
die Wüste in einem Radius von 80 Meilen . Nach drei Tagen « Ljfj
abermals die Suche als vergeblich eingestellt werden . Da er >

^ ,

plötzlich der arabische Führer der Vermibten bei den PolisE
den in Eizeh und teilte mit , dah der Motor des Automob "

^ }f
Jagdgesellschaft bei der Verfolgung einer Gazelle in den ^
raten und schwer beschädigt worden wäre . Er selbst sei
Wastersuche von der Gruppe abgekommen und unterwegs
Karawane ausgenommen worden . Unter Führung des As »
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wurde eine neue Hilfservedition ausgerüstet , der gleichfalls ei"

folg versagt blieb . Erst am sechsten Tage sichtete ein Flugzeit »

Vermibten und brachte sie nach Heliovolis . Die Geretteten
bei ihrer Auffindung dem Verdursten nahe , fast eine
war kein Tropfen Master über ihre Lippen gekommen . SyJ o «“

lichstes Erlebnis war . dab sie in der Nacht wachbleiben muhte " ' ,^
sie von Herde » von Schakalen verfolgt wurden , von denen , j,"

send »erristen worden wären . Die Geretteten befinden sich ff
italienischen Hospital in Heliovolis , wo fie stch einer länge " '

}i<

Handlung unterziehen müssen , um sich von den Strapazen
fäbrlichen Jagdvartie zu erholen .

Häusern absvielte . Ein Küchenmester , das auf dem Küchentisch lag ,
nahm er bei seiner aufdringlichen Erzählung spielend in die Hand ,
sab die Frau an , blickte auf die Klinge , legte dann aber das Messer
wieder weg . Die Frau flüstert « ihrem Kinde in ihrer Angst ein
paar Worte »u , worauf dieses einen anderen Hausbewohner holte .
Bei besten Erscheinen , verlieb der unheimlich « East die Wohnung .
Bald darauf wurde er verhaftet . Jetzt stand er vor dem Einzel¬
richter . Es ist der 49 Jahre alte Metzger Christian llrbigkeit aus
dem Memelgebiet , der bereits das ganze Deutsche Reich durch -
getivvelt hat und sich gleich beschwert , dab man ihn gerade , nach ein
paar Tagen Aufenbalt im Badischen wieder verhaftet hat . Er ist
aus Baden nicht gut zu sprechen . In Hessen und Preuben sei die
Polizei toleranter . Er will fort aus Baden , wieder in feine Hei¬
mat Ostvreuhen . Sein Lebenswandel ist eine fortgesetzte Strafliste .
All « möglichen Straftaten sind darin vertreten , Einbruchsdiebstahl ,
Körperverletzung , Raub usw . Vor Jahren fiel ihm ein Mühlstein
auf den Kopf und seitdem ist er nicht mehr fähig , „ schwere " Ber -
brechen auszuführen ; seitdem beschränkt er sich auf den Bettel und
die Landstreicherei . .Marum arbeiten Sie denn nicht ? " — „Ich
habe immer ein bibchen gearbeitet , Holz gehackt und so — meist war
ich in Krankenhäusern "

. Er nennt « ine Reihe Städte , in deren
Krankenhäusern er gelegen haben will . Als ihm der Richter
nochmals seine Arbeitsscheu vorhält , sagt er entrüstet , di « letzten
vier Wochen habe er dauernd gearbeitet . ,IZo denn , Angeklagter !"

— „Im Gefängnis !" Der Amtsamoalt Leantraat « «in « mehr¬

wöchige Haftstrab « und Ueberweisuna an » Arbeitshaus . Gegen die

Haftstrab « hat er nichts « inzuwenden , aber ins Arbeitshaus möchte
er nicht . Der Richter sprach «ine sechswöchige Haftstrafe aus und
ordnete Ueberweifuns an dir Landervolizeibehörd « ( d . h . Arbeits¬
haus ) an . Die Untersuchung wurde ängerechnet .

Karlsruher poltzetdertan
- Berkehrsunfall

Am Samstag nachmittag wurde « in 60 Jahre alter Kaufmann
von hier auf der Landstrabe Karlsruhe — Rastatt »wischen Oetig -
beim und Bietigheim von einem Personenkraftwagen « » gefahren
und verlebt . Der Verletzte hatte sich zur Behebung einer Panne
seines Motorrades gerade am rechten Rand der Strabe aufgestellt .

als er von dem Personenkraftwagen im Vorbeifahren
mehrere Meter weit geschleudert wurde , so dab er an den

gefa ^ .j^
-»-

am Gesäb und an einem Arm Blutergüsse und Prellungen ^
Der Führer des Personenkraftwagens hielt zwar an , veliee ,
aber seinen Namen und verwies statt besten auf feine Nunm

if

° ° r - x
Unfälle

Eine ledige Einlegerin von hier erlitt am Montag - „
11 Uhr im Einlegeraum einer hiesigen Zeitung dadurch - e ' N j ;

fall , dab sie beim Einlegen von Lohndüten in die Ma >osu

rechte Hand zu nahe an die Walze brachte , so dab diese er ' »

zerquetscht wurde .
Montag vormittag um 7 .30 Uhr siel einem ledigen

von hier im Städt . Schlachthof beim Abschlachten von ’̂ Zie <r

die Falle zu früh herab und auf den linken Fub , sodab er e

hebliche Verletzung davontrug .

Selbsttötungsversuch . , 2
Vergangene Nacht kurz nach 1 Uhr versuchte stch ein led >

Jahre alter Zimmermann in der Zähringerstrabe mit ein °

schenmesser die Pulsader zu öffnen , konnte sich aber nur
erhebliche , aber nicht lebensgefährliche Schnittwunde am

arm beibringen . Er wurde m einem Arzt gebracht , der
Verband anlegte . Das Motiv zur Tat war verschmähte -
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Nus den Vororten
Daxlanden

Bezirksoersammkang . Am Freitag , 2 . Nov ., abends

„ Schiff
" eine Bezirksver ^

az wird einen Vortrag halten >"
j a*

. Er hat schon verschiedentlich Lsiep ' ? >

seine Vortragsweise jederzerr »» « « i

nj;
findet im Gasthaus »um „ Schiff

" eine Bezi
'
rksver ! ^ ^

lung statt . Genoste Stenz wird einen Vortrag halten n»

Thema : „ Unser Nachwuchs
"

gesprochen und war durch , _ .
wir möchten deshalb die Genosten , insbesondere die Jug ^ '̂ n

8V

Svortgenossen , bitten , sich zahlreich einzufinden . Für dre ® c':

findet am Samstag , 3 . Nov . , abends 8 Uhr , in der Fel

Versammlung statt . Wir bitten die Frauen , im

Woche tüchtig zu agitieren , damit auch sie eine gute ^

zustande bringen . Näheres über das Thema und Refere »

noch bekanntgemacht .

*£8

Garantiert11™ "0Ganz hervorragende Präparate znr Vertilgung

ß? & ROT l KREUZ USÄUÖllNiiÄoME
GELD - LOTTERIE

25000
50000

8000
59000

v

und and . Ungeziefer erhalten Sie bei der alt¬
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mause - Ratten

Vruchfaler « lyet - en

Ti « !U «vifi,n der taatafter für land -
u . forfiwirtfchaftL U« f « aperstcher » » g

Die alljährl Revision der Kataster für die
land - und forstwirtschaftliche llnfallberfiche »
rung wird z. Zt . vorgcnommen .

Hiervon setz« ich die Beteiligten mit der
Aufforderung in » enntni » . die seit der letzten ,im skahre 1427 erfolgten Satastrierung «inge¬
tretenen « enderungen in de » « efitz - , Rutzungtz -
oderBewirtschaftunaSverhälrnisien,insbesondere
Einstellung , Einschränkung odrr Erweiterung
bisheriger oder Eriffnung neuer land - und
lorstwirtichastlicher Vetriebe »derStebenbetriebe ,Ab- und Zuaiinge an « elände » sw. binnen
2 Wochen aus dem Ratdau » tZimmer » r . 11 ,DtnndeSnmt ) mündlich oder lchriftl . anzuzeige « .

vrnchial , Ai Oktober 1428
Der

144»

Damanstoffe

Futtarseida
■ ■ HJR von Mk. Z.— an p. Mtr.
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■ ■ H Herrenanzugstoffe
• empfiehlt in enorm großer Auswahl

Wilh . Braunagel
HerrenatraBe 7 . 7334

Ate über gut ? Deutschland derLremen
Lrbeiterbuchhandlunzen ünd mit chren
zrikizen Achiitzen die WaSen-Lrkenale
der Lrbetrerschakt tm Lampke gegen die
politische und kulturelle Keaktion //
Proletarier ! Sure Buchhandlung in
Larldmhe tL die Nuchhimdlung der
Verlagsvruckeret Volkskreund . Wald-

rr . F « » q « « h » r 7020 « . 7021

Wir suchen für folgende Berufe Lehrlinge

Männlich :
Huf - u Wagenschmiede , Bauschlosser . Blechner
und Installateure , Elektriker , Mechaniker ,
Möbelpolsterer , Sattler und Tapezierer , Bau -
und Möbelschretner , Marleteure . Wagner , Küfer
Bäcker,Schuhmacher , Maler , Glaser , Photograph ,
Kaufleute (Büro und Berkauf )

Weiblich :
Raschinenstrickerin , Blumenbinderinnen , Weiß¬

näherinnen , Putzmacherinnen .

Wir suchen in folgenden Berufen Lehr¬
stelle » .

Männlich :
Maichinenschloster , Blechner und Installateur ,
Mechaniker , Sattler , Schreiner , Bäcker , Metzger ,
Schneider , Schuhmacher . Friseur , Maler , Tape¬

zierer , Kellner , Koch.

Weiblich : 1447

KausmännischeLehre , Berkäuferinne », Friseusen

Arbeitsamt Karlsruhe
Abttg . vernftzberatung und Lehrstellen ^

vermittlnng
zShringerftr . 4-» Ferntzprechrr 8270 —7»
Eprechstnnden : Montag bis Freitag von
*/*#—« Uhr nachm , Samstag so » 8 bi»

ta Uhr bormittagl .
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letzte Nachrichten
bkgen die Herstellung von Rauschgift

^ chstagsausschub zur Vorbereitung der Strafrechtsreform
Montag die von den sozialdemokratischen Vertretern vor -

Vitfol
6
. Entschließung , die Herstellung von Rauschgiften in

Sijj,
a “ ° auf das die Bekämvfung von Krankheiten gebotene

% of
°ilch ranken , mit den Stimmen der Sozialdemokratie , der

* QtJ:n> des Zentrums und der Volksvartei an .
ric ^ ^

^ usschub wandte sich dann der Erörterung des 8 59 zu , der
fj

- Herheitsverrvabrung von Gewohnheitsverbrechern zulassen

,
'^ rnt

^
L Behandlung der Rauschgistfrage bemerkt Obcrregie -’

t;fasAPi+ % e J i e (Reichsgesundheitsamt ) : Gegenüber der Vor -
fartot?tÄ ' o Zahl der Morphinisten und der mit anderen

fJrl Mitteln Vergifteten sehr erheblich gestiegen . Nach
^ ' ^ ^ustaltsstatistik hat sich ergeben , daß in den Jahren 1929

■i« 9, i i 3abl der in den Heilanstalten behandelten Kranken
bei Männern um 209 Prozent , bei Frauen um 159 Proz .

bat . Es sind gestorben infolge von Morphinismus
?ftCen n narkotischen Vergiftungen 1923 32, 1924 18 , 1925 39

Kern beziffert die Einfuhr Deutschlands an sol-
cm auf 2499 Kilogramm , die Ausfuhr auf 9529 Ktlo -

W (!„ . Wenn man den Weltbedarf auf 49 999 Kilogramm schätze ,
m

' E deutsche Ausfuhr höchstens ein Viertel des Weltbe -
t Gegenüber der Anregung , die deutsche Produktion auf dem

vsbedarf zu beschränken , wies der Redner darauf hin . daß
«ich^ ?" !chlandB England , die Schweiz , Frankreich und Japan
M ^ 'onsländer seien . Die legale Verwendung sei gesichert.
>«ktn . betrug die deutsche Ausfuhr im Jahre 1928 bis
^ - N^efähr 1299 Kilogramm gegenüber dem geschätzten Welt -

$Rl on 40 900 Kilogramm , also etwa ein Viertel .
Ne «? • Moses (Soz .) erhebt Bedenken gegen eine neuer -
•’aeft ^ rfügung , wonach Kriegsbeschädigte , die Rauschgifte benö -

F .M - der freien Arztwahl herausgenommen werden sollen ,
^ kierungsrat Rost macht demgegenüber darauf auf -

> tchai, , daf! solche Kriegsbeschädigte der Vorgesetzten Behörde
bekannt sind, also hier kaum das Berufsgeheimnis durch -

„ Yn ^ tben könne .
r ’’3ltn et Ebeiterberatung bemerkt Abg . Dr . Hanemann
M " ' I - dah ein Verbot der Ausfuhr unserer tüchtigen Industrie
v'SIdnx klnen Erfolg verspreche , wenn andere Länder , wie

» rankreich und die Schweiz , denselben Weg beschreiten .
^ sei dos aber nicht der Fall . Deshalb verspreche er sich

*Dom Aba - Dr . Rosenfeld (Soz .) in der vorigen Sitzung
bseh/̂ en Entschließung nichts , die über den Rahmen des Straf -
^ binaus eine Ausfuhr solcher Rauschgifte verbieten

V to? V *rau Psülf (Soz .) betont den ungeheuren Einfluß ,
?osch« ifte auf die Willensbildung und deshalb auf die

mität ausübten .

Me Schweizer Wahlen
sich bis jetzt überblicken läßt , wird der neue schweizer

Mi „ ,/i0i ' onalrat wie folgt zusammengesetzt sein : Freisinnige De-
Partei 57 (— 2) , Sozialdemokraten 50 (+ 1 ) , Katholisch¬

er n , ' ve 46 ( + 4 ) , Bauern und Bürgerpartei 32 ( Z- 1 ) , Libe -
^ »»»^ "Eraten 6 (— 1 ) . Ostschweizer Demokraten ( sozialpolitische

^ ^
3 ( — 2 ) , Kommunisten 2 (— 1 ) , Wilde 2 .

• '' !
'
#nrrci " !tdUe Ergebnis der Wahlen lag am Montag abend noch

i- £ ,
b ’ 9 Dor - 2n den meisten Kantonen zeigte sich die Hef -

Wahlkampfe in einer Erhöhung der Stimmen aller Par -

0h
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toten , tstrt grover lozialistiicher siimmenzuwochs du .
Reibe von Umständen nicht in einem entsprechenden Mandatgewin .c
auswirken können . So fehlen in Genf 79 bis 89 Stimmen für ein
neues Mandat . Bisher sind 3 neue sozialdemokratische Mandate
sichxr , denen der Verlust eines Mandats gegenüberstebt . Der Ge¬
winn eines weiteren Mandats in Wallis steht noch nicht fest. Die
Konservativen haben mindestens 2 Mandate gewonnen . Die Ver¬
luste tragen die bürgerliche Mitte und Splitterparteien , darunter
die Kommunisten , die ibr Züricher Mandat verloren haben . Daknit
ist die kommunistische Fraktion des Schweizer Nationalrats auf
ganze 2 Mandate zusammengeschmolzen .

Reichsparteitag - es Zentrums
Der Neichsvarteitag des Zentrum ist nunmehr endgültig von

Düsseldorf nach Köln verlegt und wird am 8. und 9 . Dezember abge -
balten werden . Das Referat über die Zentrumsvartei und die
deutsche Politik wird Adam Stegerwald halten . Den Partei¬
beratungen geben am 6 . Dezember Sondersitzungen und eine Sitzung
des Reichsvarteivorstandes und am 7 . Dezember eine Sitzung des
Reichsparteiausschusses voraus .

Türkisches Nationalfest
Die Türkei feierte Montag ein Nationalfest k im Gedenken

an die Ausrufung der türkischen Republik . Der türkische Bot¬
schafter in Berlin gab ans diesem Anlab Montag abend einen
Empfang .

Ein interessanter Rechtsstreit
Seit einiger Zeit gibt die kommunistische Arbeiterschaft der

Firma Robert Bosch in Stuttgart eine Betriebszeitung kommu¬
nistischer Tendenz unter dem Titel „Der rote Boschzünder " heraus .
Die Direktion der Firma Robert Bosch hat jetzt gegen die Ver¬
wendung des Namens Bosch und ihrer Bildmarke Einspruch er¬
hoben und sich alle Rechte Vorbehalten .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser RaSilcken Landeswetterwarle

Das in nördöstlicher Richtung gegen das Nordmeer ziehende
Tief hat uns mit seiner Vorderseite nicht mehr erreicht . An seiner
Rückseite werden wir vorübergehende Verschlechterung erfahren .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , 31 . Oktober : Vor¬
übergehende Verschlechterung , kühl .

Wafierftanö des Rhein »
Basel 93 . gef . 2 ; Schusterinsel 152 , gef . 1 ; Kehl 263 , gef . 2 ;

Maxau 435, gef . 4 ; Mannheim 319 , gef . 6 ; Kaub 293 , gef . 6 Ztm .

Chefredakteure Georg Schöpsttn Verantwortlich : Politik . Frelftaai
Baden Volkswirtichaft . Aus aller Welt. Letzte Nachrichten: S . Grüne -
da um : . Bad Landtag . Gewerkschaftliches. Aus der Parket . Kleine badtfche
Chronik Aus Mittclbaden . Durlach. Gcrichlszcitung , Feuilleton , Frauen -
veilage : Hermann Winter : Karlsruher Chronik , Gemeindcpolitik.
Soziale Rundschau. Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern , Briefkasten : Josef E11 e I e . Verantwortlich für den
Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft in
Karlsruhe >n Baden Druck u Verlag : Verlagsdruckerei

Nolkssreund Gm b .H Karlsruhe

Ein fein geratener Kuchen erfreut die ganze Familie , denn zunächst
schätzt die Hausfrau das sichere und zuverlässige Backen mit Tr . Oetkcr's
Backin -Backpulvcr und weiß ferner , was sie durch die kleine Mühe erspart
hat , trotz Verwendung bester Zutaten . Der ganze Familienkreis zollt freu¬
dige Anerkennung und läßt sich den nahrhaften Kuchen wohlschmccken . Man
kann tüchtig zulangen und sich richtig satt eflen , weil man aus Erfahrung
weiß , datz ein Oetktzr-Kuchen leicht verdaulich und ohne jede Beschwerde
gut bekömmlich ist . Also: . Den Kuchen backe mit . Backin '

, dann lobt man
immer Dich und ihn ' .

Berliner Devisennotierungen (Mittellurs).
27. Okt. 29. Ott .

weic öriet Geld Urtel
Amsterdam 168.07 168.41 168.12 168.46
Italien . . 21 .956 21.995 21.956 21 .995
London . . 20.328 20 368 20.332 .0 .372
Newyork . • • • • • 1 ®oU. 4.1926 .4.2006 4 . 1930 4.2010
Paris . . . 100 Fr . 16.376 16.416 16 .376 16 .415
Prag . . . lOOftt. 12.426 12.446 12 .425 12.445
Schweiz . . . . 100 Fr . 80.676 80.836 80 .665 80 .825
Spanien . 67.44 67.68 67 50 67.64
Stockholm . . 100 « . 112.06 112.27 112.07 112 29
Wien 100 Schillinn 8 97 59 .09 58.97 59 09

ra TageskalenSer
\f\ JF Ser Sozialöem.Parlei Karlsruhe

Sozialdemokratische Frauensektion . Mittwoch , 31. Okt . , abends
8 Uhr , findet im Zirkel 49 eine Vorstandssitzung statt mir
Genossinnen des Bezirksvorstandes und des Werbeausschus -
s e s . Die Mitglieder werden ersucht , vollzählig zu erscheinen .

Revolutionsfeier . Die Bezirkskassierer werden ersucht , die
Eintrittskarten für den Vorverkauf bei Een . Lang abzuholen . —
In dem Zigarrenbaus T ö v p e r , Kriegsstraße 3 a , sowie in der
Volksbuchhandlung , Waldstraße , sind jetzt schon Eintritts¬
karten zu haben . Der Eintrittspreis beträgt 49 Pfg .

Veranstaltungen des heutigen Tages
Bad . Landcsthcaker : Ballettabend . Luzifer . Uraufführung . Von 8 dis

10 Uhr.
Bad . Lichtspiele : Kultur und Wildnis .
Residenz-Lichtspiele : Alt-Heidelberg.
Eolosicum : Freut Euch deS Lebens . Revue.
Gloria -Palast : Abwege. Beiprogramm .
Restaurant Fricdrichshof : Künstler-Konzert Wiener -Quartett Tomasche

8 Uhr.
Kammer -Lichtspiele : Donna Juana : Der stumme Ankläger.
Palast -Lichtspiele : Der Dämon . Kleine Affären großer Leute.

Turi der Wanderlappe . 8 .15 Uhr.

8 Uhr.

2*&4ä veremsanzelger
'WvnftatuwMnmttc« firftei unter tiefer Bubrtt hi der Regel lewe Svfpabmr. nter wenden tt>*v

ReflameteMemrefo berechne*
Karlsruhe

Arbeitersportkartell Kroß -Karlsruhe . Heute abend 8 Uhr im
„Nolkshaus " Vorstandssitzung . 7344

Naturfreundejugend . Am 1 . Nov . . abends 29 Uhr , jindet tm
(Nest ) Jugendheim eine außerordentliche Monatsvxrfammlung mit
Neuwahlen statt . Es ersu ^ en um zahlreichen Besuch

Die Funktionäre .

Nachkommen des bekannten Suppenkasper (das sind Kinder , die Sup¬
pen nicht essen mögen) gibt es immer weniger . Jede Mutter wird besei¬
tigen rönnen , daß, wenn sie ihren Kindern eine Suppe aus Knorr Tuppcn -
wurst bereitet , vorsetzi , auch aus den ärgsten Suppentaspern begeisterte
Verehrer dieses nahrhaften Gerichtes werden . Feinste Kochkunst und gründ¬
liche Kenntnis der Nahrungsmittclsabrikaiion haben mit Knorr Suppen -
Wurst der Hausfrau ein Erzeugnis geschaffen , mit dem sie ohne Arbeit
und Umstünde und ohne irgend welche Zutaten bet sparsamstem Gasver¬
brauch eine Suppe Herstellen kann, die in jeder Beziehung als erstklassig
und vollendet angesprochen werden muß . Wer einmal Knorr Ochsen -
schwanz -Supp « gekocht und probiert hat , wird nicht mehr daran denken ,
Ochsenschwanz -Suppe selbst aus den einzelnen Bestandteilen zusamnicn-
zustellen , , .

HlllH

, , Heute nacht entschlief sanft unsere liebee ubesorste Tante

fHtSn Agathe Thoma
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Dr. Geißler .
e Beisetcunsr findet auf Wunsch dertachlatenen in aller Stille statt .

HIurnenspenden und Beileidsbesuchenet man absehen tu wollen .
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1928 . ,

Hans Thomastr . 2. Jahnstr 24

bischer VrrkehrsLuvd WUe, ..» erw . « arl »rnhe^ dieiluU , Straßenbahner
Tvdes -Anzelge

Listen ? Mitgliedern die traurige>kh>k
" '

^ a.
^

datz unser langjähriger

2 » Uu »* it «» 7 " » » ■fcVljlWist
herfch« .

gartet rasch verschied' " ist'»04 '
^ « Mgutta findet am -W ’

hu n 31 Oktober, nachmittag»»bi statt bDn
Mlti .

»3sSs

*

Coloflenm
Narbte 31 . Ob ».

Tftfll . 8 Uhr

Oie lachende
REVUE -

„Freut
Euch des

Lebens“

w
Am Donnerstag , den

November lÄller -
belligen) wird kein Müll
abgeholt . ,Di« » rtrossenen Be-fzirkr werden am Frei -
iag. den 2. November,bedient l «4tz
Karldruhe , 29 Okt 1928
»t»» t. rief»«ua«t.

Badisches
Lemdestheate »
Dienitag , 30 . Oktober

Außer Miete

Uraufführung
Luzifer
Tanzdrama von

Fürstenau
Musik von Malipiero

Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

1 Rang und I . Sperrsitz
4 00 JH,.

— 144-
Mittwoch, 3l . Oktober

Und da » Licht scheinet
in der Finfterni »

Donner »lag . >. Nov.
DannhSusee

Freitag . 2 . Nov.
« chinderhanne »
Samstag , 3. Nov

Da » Leben König
» bnarb » II, von

England
Sonntag . 4. Nov.

Nachmittags
Hofftnann »

Erzählungen
AbendS : Armida
Im KonzerlhauS :

Eie Fra »,
di« jeder sucht

Montag , d Nov.
» . Sinfonie - Konzert

Dienltag . 6. Nov
Kalkutta , 4 . Mai

/ ficht Soda ^errangen ,/ jo/xfem
Immer

9ti«ma (6 lofe . nur In -ev
6ct «nn(«n Packung

mit dem Hentel.LSwe».

Ist um ein MeArf« hes «rjifMgtr traft Nft
ftatb billiger I Seit M A«he«n wie» Fymf»*

Dl «ich|odu in gleichbletbenfter ®fitt fteegettellL

Spare
bei der

Badischen
Landmlftscliatls -Bank

s . o . m . D. H .

Karlsruhe . Lauterhergstr. 3

Reserven und Geschä,ftsanteile 2,5 Mill .
PTaftsumme 20,5 Millionen 4

Rohrstühle
» rrtrn daun hast ge¬
flochten and repariert
- Kleis , Stadlflechterei

Luisepstrehe Nr . 48
Karte genügt, n 886

eine Ladrueiurichtung
ganz neu, preiswert zu
verk . Zn erfr unt . R 879
im Bolkssreundlüro

mieteruersfnioiino Karlsruhe (e.u.)|
Geschäftsstelle (sr.r bricfl . lifreg .) Btiaclitcritr . St, Sth III
SpraelWluMmjeden Montatru.Freltag im„Kaffee
Nowsck “

, jeden Mittwoch „Unter den Linden “, !Ecke Y orkstr . u. Kaiserallee , jeweils v. C-TYaUhr.

Neubau i
i Drei -8im « e»f» » h

nnngen mit Bad 2. u.
3. Stock au , 1 Dezemb
zu vermieten . Meltke -
ttratze l »» b . d.SiSßer -
straße. Anzuf. v. 2-4 Uhr

HONIG
A teinftei gar.

rein .Bienen-
Schleuder»

ohne
Fütterung geerntet
10 Psv . - Dose A . 12.40
6 Pch - Dose A 7.26

franko gea. Nachnahme
Kranz Josef Haas

Aengenbach in Bad .
Vertreter gesucht !

Betten
Federbetten , Matratzen ,
Patentröste , Steppdek-
ken usw. in allerbester
Ausführung zu den bil

ligsten Preisen im
Bettengeschtift

fiotttr . Klettenheimer
Markgrafenftratze 52

beim Rondellptatz.

6«eifeitmmcr
poliert , weitunler Preis
abzugeben . 7lüi,

WbelhlmrEpßle
Steiustraße «

Hgllel Menbeisiohnpl

dervÄ-hrte dichte tzuai . 4fache ^ CQ

la Doppeltior
bewährte dich
bohie , Hochferse

KWasdiseide
Florsohle , Hochferse , alle Far - tnr
ben . Die Reklamequalität . . I - /J

Sonderposten
Bembevg -Adler -Selde , feinm .
Qualität , moderne Farben mit <5 a c
kleinen Schönheitsfehlern . .

K Waschse d »
mit Flor , at
Ueberpanj ' iSt umpf . .

retae Wo ! e . . 4 .5®, 8 .25 2 .45

UnterziehstrÜmpfe reine Wjlle . hautfarbig 1 .25

mit Flor , at >-rt , der beste
^

Sonderposten S2Ä5 - 2” .
Moderne Strickwaren

tn besten Qualitäten

überjäckdien rel” w<,lta
v. » 3 -95 »

Domen -Westen WoUe | Ä 5 .50 m
_ D II reine Wolle n .Wolle mit jl ~tcUamen - rullover Leide , rn . u . obneRrag .v . o . / J an

Herren - Pullover und Herren - Sporfwesfen
in reiner Wolle , melang Sportsfarben , « rs ca

• von iv - JU au
ix » I DU hübsche neue Dessins , a ArIxinder - rullover von j -VD an
Ci - J V i ■■ Pullover und Rock , reine
jtriCk - ixOStÜme Wolle , Wolle mit Kunst - iz ers

seide , letzte Neuheiten . von lO . jU an

Bahii *- Artikel mm
m iHjr Hl leicht angetrübtJftckchen ,

Höschen , IVlflticn .
Veber | noken , Bunmwolle und Wolle , enorm blliin

Strauß
Saiserstrafie 189
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Lebensbedürfnisverein

e ‘n ' <>tr C5en . Karlsruhe ui . b. Hastvfl .

MzirKsversammlungen
mit

FiimvorfOhrungen
Bezirk «n . uiestsladl : Abgabestelle 6. 14 . 18. 23. 35,41

Montag, den 5. November 1928. „Friedrichshof “
Karl-Friedrich -Straße 28

Bezirk Hl. SOHSladl : Abgabestelle 4, 7. 12. 17, 22
Dienstag , den 6. November 1928. ■„Apollosaal"
Marienstraße 16

Bezirk UM . Daxianden : Abgabestelle 28
Mittwoob, den 7. November 1928,Daxlanden , Pfalzstraße 20 .Festhalle “

Staats-Lotterie
Die Auszahlung der Gewinne
aus der i . Klasse , sowie die
Erneuerun g der Lose zur 2 .Klasse

der
32./258 .rreuD.“SQdd .Kiaiieiiionerie

beginnt am
Dienstag, den30.0Ktober 1928
in meinen beiden Geschäften .

Schluss der Erneuerung :
9. November 1928 .

Zwerg
Bad .Lotterie -

Einnehmer
Karlsruhe
Hebelstr . 11
u .Waldstr . 38
Tel. Nr 4828
Postscheckkonto

Nr 17808.

Bezirk X. Ettlingen : Abgabestelle 32, 33
Freitag , den 9. November 1928, Gasthaus mir
„Sonne “. Ettlingen

Bezirk nt . RUppurr : Abgabestelle 30, 36
Montag, den 12. November 1928, Restauration
„Eichhorn “, RUppurr, Rastatter Straße 34

Bezirk XIH. Knlellngen : Abgabestelle 39
Dienstag , den 18. November 1928, Gasthaus zur
„Rose“, Knielingen

r

Bezirk Kl. rerdinelm : Abgabestelle 34
Mittwoch, den 14. November 1928, „Volkshaus “
Forchheim

Bezirk II. nitstadl : Abgabestelle 3. 11 . 26, 38
Donnerstag , den 15. November 1928, „Friedrichs¬
hof“, Karl-Friedrich -Straße 28

Bezirk Hl und Xll.
uiemerdckersieeiung : Abgabestelle 10,15 . 26,29,37,40

Montag, den 19. November 1928, „Friedrichshof "
Karl-FriedHchstraße 28

Bezirk U. mittelstem : Abgabestelle 1. 2, 5, 8. 13
Dienstag , den 20. November 1928, „Friedrichshof ‘
Karl-Friedrichstraße 28

Bezirk I. oststam -Rlntneim : Abgabest . 16. 19,21,27,31
Mittwoch, den 21 . November 1928, „Friedrichs¬
hof ' Karl-Friedriohstraße 28

ih . mBhurars - amnunniiei : Abgabestelle 9,20, 24, 42
Donnerstag ,den 22.November 1928, „DreiLlnden
Rheinstraße 14

1. Vortrag : „Die Entwicklung der deutschen Ver-
braucberbewegung “

2. Filmvorführungen .
3. Ersatzwahlen zur Vertreterversammlung .
Beginn der Vesammlungen Jeweils 8 Uhr abends

Der Besuch ist beiden Ehegatten gestattet Als Ausweis
gilt die graue Gegenmarkensammelkarte von 1928

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Vorstand und Aufsicntsrat

99 Fviedvichshcf
ßarlensaal

tt

llente Dienstag nnd morgen Mittwoch , Jeweils abends
8 Uhr finden KUnStl8l *- KOIIZBPtB statt , ausgetfihrt

von dem berühmten

iener Mer - Quartett TomascM.
Eintritt Ire ! ! 7349 Eintritt frei !

st.Jakobs-Balsam
„Echter -1 an Mk . 3, — 168"

von Apoth . C. Trautmann . Basel . Hausmittel ersten Banges tür alle wundenStellen Kramptadern , offen .Beine .BrandHautleiden . Flechten , Wolf , Frostbeulen
Xuchahmungen anrückwelsen .
•n den Apotheken zu haben .

3Biefcrwrclnifl.ffrut)e(e.3.)
« eistfttft . (mir »rieft , Snfi .) » «vmdftwftr. M, et ». III .

Umzüge
hier u. nach anStoärt »
besorgt am billigsten
uitb besten 6666

Oorlftr. 8
tel . 1700MulsingM

150 mark
auf 4 Wochen gegen
guten Zins zu leihen
gesucht . Off u Ch. A .
78SS a. d. Bolkssrdb.

Zurück

Dr. Ludowigs
Facharzt tUr Urologie . 1701

Sprechet 3— 5 außer Samstag
Fernspr . 3698 . KoohstraBe 1.

^

JeMer ^terftebrsbnnb
Bezirksverwaltung Karlsruhe

Büro . Schützenstrabe 16. Telephon 3109

Am Freitag , den 8 . November 1928 ,
findet abends 8 Uhr im „BolkshauS
Jchützenstratze 16, eine wichtige

(Imammlung
das

mit solgender Tagesordnung statt -,
1. Geschäfts - und Kassenbericht für

3. Quartal 1928.
2. „Das Recht der Betriebsräte in Betrieb

und Wirtschaft“.
Referent : Kollege Max Wönner .

3. Berbands - Angelegenheiten und Beo
schiedenes .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit
der Bitte um vollzähliges Erscheinen ebenso
dringend wie höflich ein 7353
Die BezirkSverwaltnng . I . A. : Flößer

minuiocti . 3i . okt
abends Vs9Uhr i. Garten¬
saal des Stadtgarten -

Restaurants (ohne
Restauration )

'LicMdergortrag
So beiltPfarrerHneippt

Die Geschiente einer natur -
neliung u.uias wir daraus lernen
Referent : Bundesvorstand J . Lutz aus

Bad Wörishofen
Eintritt : Mk. 1.—, für Mitglieder Mk. 0.50
Naturheil .- u . Homöopath . Vereins -Mit¬
glied. geg. Mitgliedskarte vorzeig . 60Pfg.
Knelpp - Bund e v„ Ortsgruppe Karlsruhe

Unreine * Gesicht
Pickei , Mitesser werd. in
einigenTagen durch das
Teintverichönerungs -

mittcl LeuuS (Stärke
Ai unter Garantie
beseitigt . Sie erzielen
einen sammetweichen

Teint. Nurzu haben bei :
Drogerie Karl Roth ,
Herrenstr . 26/28 . West-

end-Drogerie Ad .
Kirchenbauer , Kaiser-
Allee65. Engei - Lrog . ,
Apoth . H . Reichard ,
Werberpiatz 44, Drog .
Dh . » « !., , Jollhstr . 17
und Kaiserstr. 246, in
K' rnhe -Mühibnrg :
Merkur -Drogerie

W. Hofmeister .

Frack -, Smoling -
Gehrock-Anzüge

verleiht 66
FranzHeck . Gartensti

Große Sendunsen
Damen - u .

Kindermäntel
neuester Anfertigung

welche ich jetzt in Berlin sehr vorteilhaft erworben
kommen von heute ab

zu besonders billigen Preisen
in Verkauf

Farbige Paletots iÄ izs« iqso zqso 3Q50 4»
teils mit reicher , imitierter Pelzgamierung — * u uü Ju TOi hoher

SEÄ -
!"®"“ 1 145# 1950 24» 35 .- 58 .-Jü

2950 3950 48 .- 68.- 85 .- Ä
PlUschbesatz
Ottomane -mäntei ,eiÄ
teilweise mit Plüsch - und Pelzbesatz . . .
Frauen -mäntel ^ «haft-FormenI in Tuch und Otto¬
mane , extra lang und weit geschnitten .

und' höher

seal -Piusch-mäntei !
n bokannt

I gut . Quali¬täten , auch f. ganz starke Damen , eieg . gef.
und' höher

26»» 39.- 45 .- 58.- (
59.- 75.- 85 .- 98.-115.-

39“ 7» 12M 16» 19MÄ
yiSf 1“

.
“ “ 15 .- 2F» 295« 36,-ä

Ganz gewaltige Vorteile bietet auch meine bedeutend erweiterte
Große Spezial -Abteilung

beim Einkauf von

Herren- und Jünglings - mantein
in allen modernen Stoffen und Formen

Spezial -Preislagen : Mk . 35 -- 40 -- 55 .- 68 .- 85 .- 95 .- dK-'
Fortlaufender Eingang von Neuheiten in

Damen-Kleider- und Pulloverstoffen, bedruckt Waschsamt etc*

Carl Schöpf
Marktplatz 73*«

A

' Ui

denz -Lichtspieie "
Waldstraße 30

Der soeben fertiggestellte
Ernst Lubitsch -Film

in neuer Bearbeitung mit
Norma Shearer

als ..Kanne - und
Ramon Novarro

(dem bekannten Ben-Hur-Darsteller )
während frühere Aufnahmen mit Eua Mag undPaul Hartmann waren .

Hit Gesangseimagen
Resi . Bildberichterstattung

I 3 .30 1 | 5 .30 | | 7.20 1 | 8 .50 |
Jugendliche haben Zutritt .

2« und 3türig , Pollen
und eichen gewichst
sowie Kieiderschrönke , -
aller Art , sehr billig IPaarDameuftiefelSV
abzugeben.

" ' "7i96

MödelhausEpple
Steinstratze 0

Haltest. Mendelssohnpl

Einen Salenöev
Kaufst du dir sicherlich jedes Jahr . Einen BolKs-
kalender, Familienkalenderoder was sonst man
dir vorgelegt hat. Und wenn der Inhalt dich
auch wenig interessierte, du hast ihn jedes Jahr
wieder gekauft . „ Man rrkuß doch einen Kalender
im Hause haben . . ! Jawohl ! ! Aber den Richti¬
gen,der gegenwartsnah und aktuell ist ! Kurz : Den

Neuen Welt-Kalender 1929
Ein reich bebildertes Idhrbuch von praktischem
Wert für 80 Pfennige . Bestelle noch heute bei
den Trägerinnen oder auch bei den Filialen des
„Bolksfreund" oder auch direkt bei uns in der

VolksfreunS-SuchhanSlung
Karlsruhe ' Dalöstr . 28 ' Fernruf 7020/21

1 Paar Erephalbfch .
38 zu verkauf W877
FranzWeber , Schuhrn
Rüppurrerstr . 8, im Hos .

Gut mOM Zimmer
an sol Mann zu derm

Zu erfr . u . H . 878 im
BollSfreundbüro .

2 Roßhaar-
Matratzen

4 Kapok-
Matratzen

2 Glnbsofa
12 Chaiselongue
2 weiße

Bettstellen
mit Schoner und

Matratzen
sehr preiswert zu

verkaufen
Garantie für
rrftkl . Arbeit

Peterhans
Kaiser - Allee 145

Zu verkaufen : Fast
neues Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch 320 Mk/
i Bettstellen mit Rost.
zu >. 80 Mk., Spiegel
schrank 90 Mk , eis. Bett
mit Matratze lb Mk
Schränke. Federbetten
Vertiko, Diwan , Chaise-
longne billig . Fröhlich
llhlandstr . 12, Berksft.

Berslcigtt «»g « L
1 A . gegen bar wegen Ausiö,ung des Haushalts2 kompl Betten mit Haarmatr .. Schrank. Ber -
tiko. Kommoden, kl Buiett . SoiaS . Diwan , Fau¬teuils . Poisterseffel, Lehnstudi, Konsolschränkchen .antikes Wäschelchränkchen , Schreibtisch mit Aut-
satz . Tische . Stühle . Nachttische , Bronzeuhr mit
Glassturz , schöne Sviegei . Bilder , Türdehänge .
Küchenschrank , Geschirr, Frauenkleider , Glocken -
zug mit Perlenbesatz, Peizgarnitur , Borhänge ,i Füllosen mit Rohr , Linoteurn usw 73bt>

Goethestratze 18
Telephon 2725 .

Stecken sie ihr Geld
nur in erprobte

Ä

«Vermeiden Sie
alle Spielereien
(es gibt genug
inderReklame ).
Siewerdendann
am Schluß des
Jahres keinen
Grund haben ,
sichtlberunpro -
duktive Werhe -
gelderzu ärgern

Ihr
Werbemittel

st ein Insei at in unserm

ÜOLKSFREUHD

Die Lust am Kochen ständig
Haug ’s guter Junker & Ruh Gat"

Karl Hauff
ftoriotr . ZS , früher Hertens 1’

BSrgerWDiitziiersWMl̂ ,
Ich beruie die Mitglieder de? BüE

schuffeS zu einer öffentlichen versomnä "> ^
Mittwoch , den 7. Rovember d . A-- 1
in den Bürgersaal de » Rathauses . J

Tagesordnung :
1 . Beteiligung der Stadt an der

SpehererStzof G m b . H in ^ eioelo« ^
2. Fünsiigjabrfcier des Badischen ®Ma

nikums. (31) „(f
1. Elektrifizierung der Lokalbahn

Durmersheim (36)
4. Strahenherstellungen (33)
5. Geländetausch mit Dem Katholische » *

sonds Beiertheim (34 ) . jm*'
6. Kauf eine ? Schulhausgrunvstücks »^ $

geiänoeerschlietzunq im Seidencalw
(32)

7. Erwerb der Teilgrundstücke Lgb- ^

und 1^ (30 ) a
8. Erwerb der Grundstücke Lgb. Nr

6443 , Duriacher Allee Nr . 89 und fl
9. Wohnungsbau 1928 (37)

Karlsruhe , den 29. Oktober UW®-
^

Der Oberbürgermeister

x- «

Sonder _
' "

Solange Vorrat

15000 Dosen

Bayerische
nd - iLtAcn

hergestellt aus .
bayerischem Schlachtvi .

2Ptd .-Dose : netto 850 9 \

Blutwurst
Mk. 0.90

Leöerwurst
Mk . 1 .20
Probeverkauf :

m
*/« Pfund IS und * - Xa

PiannKUi
20 Fft

§
-

SSi
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